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England s  Selbstbewußtsein.
Zur Feier des Todestages Lord Beacons- 

fields veranstaltete am Mittwoch die Primeln- 
liga in London eine große unionistische Kund­
gebung. Die riesige, 10 000 Personen fassende 
Alberthalle war gedrängt voll, als der erste 
Lord des Schatzes Balfour seine Gedächtniß­
rede begann, die deshalb besondere Beachtung 
verdient, weil sie zeigt, wie sehr das Selbst­
bewußtsein der Engländer gestiegen ist, seit 
sie die letzten diplomatischen Fehden dadurch 
zu ihren Gunsten entschieden haben, daß sie 
nöthigenfalls ihre schlagbereite Flotte ein- 
Hltsetzen kein Bedenken zeigten. Balfour wies 
zunächst auf die politische Macht der Primeln- 
Nga mit ihren 1'/, Millionen Mitgliedern 
Hin, die einen Faktor von nicht zu unter­
schätzender Bedeutung für die Erhaltung der 
Einheit des Reiches, die Aufrechterhaltung 
der Verfassung und die Hochhaltung der 
Religion darstelle.

Trotz aller Anfeindungen, fuhr er dann 
fort, sei aber weder das Oberhaus noch die 
Union zwischen Großbritannien und Irland 
ernstlich gefährdet; denn die Partei, die das 
Oberhaus und die Union bedrohe, habe keine 
Macht und sei noch ohne Führer. Auch die 
Sache der Aufrechterhaltung der Religion 
bereite der Regierung keine Besorgniß. Nach 
Hinweis auf die Krisis in der Staatskirche 
drückte der Redner die Ueberzeugung aus, 
daß die Kirche Angriffe von außen nicht zu 
fürchten habe. Das Reich selber stehe aber 
felsenfest auf zwei Grundpfeilern — hinläng­
lichen Wehrmitteln und gesunden Finanzen. 
Es werde allerseits eingeräumt, daß die 
Flotte unter der Leitung Goschens, die 
Armee unter der Führung Lord Lansdownes 
und die allgemeine Reichswehr außerhalb 
der Flotte und des Heeres, in der Gestalt 
von Befestigungen, Werften, Arsenalen, 
Kohlenstationen und Handelshäfen, niemals 
in der Geschichte des Landes in so vor­
geschrittenem, ausgezeichnetem Zustande ge­
wesen, wie jetzt, und daß England niemals 
so gut vorbereitet gewesen, um jeder Even­
tualität, die entstehen dürfte, zu begegnen. 
„Während wir vorbereitet sind, öffentlich zu 
verkündigen, nicht nur, daß unser großes 
nationales Interesse Frieden sei, und daß

Glück aus!
Roman aus dem Harze von O. Elster.

----------  (Nachdruck verboten.)
(32. Fortsetzung.)

Unschlüssig stand Fredda da. Auf ihren 
Wangen wechselte tiefe Glut mit schneeiger 
Blässe ab, und ihr Herz pochte, als sollte es 
zerspringen. Eine innige Freude, daß sich 
Frederigos Geschick auf solche Weise zum 
besten gewendet hatte, beseelte sie, und wohl 
hätte sie gewünscht, dem armen Freund die 
frohe Botschaft überbringen zu können. Aber 
ihr Gefühl sagte ihr auch, daß dies nicht 
allein eine schwierige, sondern auch insofern 
bedenkliche Aufgabe war, als sie in der Auf­
regung des Augenblickes es kaum über sich 
vermocht haben würde, das Geheimniß ihres 
Herzens noch weiterhin vor ihm zu bewahren. 
Und doch durfte er nicht erfahren, wie lieb 
sie ihn hatte; was hätte man von ihr denken 
sollen, wenn sie jetzt, nachdem sich alles, so 
wie es war, gestaltet hatte, seiner Bewerbung 
Gehör geschenkt haben Würde. Sie mußte 
Abschied von ihm nehmen, sollte nicht ihre 
ganze Handlungsweise einer falschen Be­
urtheilung ausgesetzt sein.

Noch kämpfte sie mit einem festen Entschluß, 
als Don Enrico auf sie zutrat und mit 
bittender Stimme sprach: „Sennorita, ich
flehe Sie an, gehen Sie zu meinem Sohn 
und sagen Sie ihm, daß ich hier bin; Sie 
haben ein so gutes Auge, Sie haben gewiß 
auch ein gutes Herz, und Sie werden meine 
Bitte nicht abschlagen."

Er zog ihre Hände in ritterlicher Weise 
an seine Lippen. Fredda überwand alle Be­
denken und war entschlossen, Frederigo auf 
das Eintreffen seines Vaters vorzubereiten. 
Schon wandte sie sich zum Gehen, als plötzlich

wir wünschen, reden vernünftigen Versuch, 
die Bürden nationaler Rüstungen zu er­
leichtern» zu unterstützen, sind wir gleichzeitig 
doch auch bereit, jeder nationalen Gefahr 
dre S tirn  zu bieten, und in unserer Flotte 
und Armee besitzen wir vielleicht eine so 
große Bürgschaft für unsere Sicherheit und 
sür den Weltfrieden, wie sie nur denkbar- 
möglich ist."

Zu Gladstoues Zeit war es Sitte, daß 
die englischen Staatsmänner kriegerische 
Reden hielten, im entscheidenden Augenblick 
aber sich zurückzogen. Diese Politik hat das 
Kabinet Salisbury aufgegeben und hat sie 
aufgeben können dank der Opferwilligkeit 
des Parlaments und des Volkes. Wer die 
Steigerung der Ausgaben für Marine und 
Heer in England in den letzten fünf Jahren 
verfolgt, der hat den Schlüssel für das feste 
und selbstbewußte Auftreten der englischen 
Diplomaten. Ohne diese Steigerung der 
Schlagfertigkeit zu Wasser und zu Lande 
Ware die Durchführung der englischen Politik 
in Afrika und Ostasien einfach unmöglich.

Politische Tagesschau.
Die „Berl. Polit. Nachr." hören, im 

N a c h t r a g s e t a t  zum Reichshaushalts­
etat pro 1899 werde sich eine Forderung 
des Reichsamtes des Innern zur Unter­
stützung der Südpolarexpedition vorfinden. 
Vor einigen Wochen fand unter Vorsitz des 
Staatssekretärs v. Posadowsky eine Kon­
ferenz von Gelehrten und Sachverständigen 
statt, in der die Grundzüge für das Unter­
nehmen festgestellt wurden.

In  O e s t e r r e i c h  hat den Präger „Nä- 
rodni Lisch" zufolge der Sektionschef im 
Ministerium des Innern Stummer bereits 
den Sprachengesetzentwurf ausgearbeitet, 
welcher auf Grund des § 14 eingeführt 
werden soll. Der Entwurf stellt dem Blatte 
zufolge 5 Zonen auf, eine einsprachig deutsche, 
eine einsprachig czechische, eine mit vorwiegend 
deutscher, eine mit vorwiegend czechischer 
Bevölkerung und eine gemischtsprachige, das 
heißt eine solche, in welcher die Minorität 
der einen beider Nationalitäten mehr als 
25 pCt. beträgt. I n  den einsprachigen 
Zonen sollen die Amtshandlungen in einer

Sprache vorgenommen werden, doch soll bei 
jeder Behörde ein der zweiten Landessprache 
kundiger Beamter angestellt werden. In  
der vorwiegend deutschen Zone soll grund­
sätzlich in deutscher Sprache verhandelt 
werden, doch wird von einer größeren An­
zahl von Beamten die Kenntniß der czechi- 
schen Sprache gefordert werden. In  der gemischt­
sprachigen Zone soll es zulässig sein, in 
jeder der beiden Landessprachen zu ver­
handeln. Die Stadt Prag würde unter die 
letztere Kategorie fallen.

Der Grubenarbeiterausstand i n B e l g i e n  
hat in allen vier Kohlenrevieren zugenommen. 
In  Charleroi ist die Zahl der Ausständigen 
auf 24000 gestiegen. Im  Becken von Mons 
waren am Freitag 3500, im Becken du 
Centre 12 000 Bergleute ausständig. An 
allen Orten herrscht Ruhe. Es bestätigt 
sich, daß der Ausstand am Montag in dem 
Becken von Mons ein allgemeiner sein wird. 
In  dem Becken von Lüttich hat der Ausstand 
sich ausgedehnt. Mehrere Angriffe auf 
Arbeitswillige wurden alsbald streng unter­
drückt. Nach allen Gegenden wurden Ver­
stärkungen für die Gendarmerie abgeschickt. 
In  den Versammlungen fordern die sozia­
listischen Abgeordneten fortdauernd zum Aus- 
stand auf. In  Lüttich kam es zwischen be­
trunkenen Bergarbeitern zu blutigen Schläge­
reien; einer derselben wurde durch einen 
Beilhieb tödtlich verwundet.

Das Gerücht von pestverdächtigen Er­
krankungen- in P a r i s  wird amtlich für 
vollkommen unbegründet erklärt.

Der P a r i s e r  „Figaro" veröffentlicht am 
Freitag auf 24 Spalten die Aussagen von 
20 vom Kassationshofe vernommenen Zeugen ; 
auch das Faksimile des Bordereaus. Der 
Schriftsachverständige Bertillon hält sein 
Gutachten aufrecht, daß das Vor­
deres» von Dreysus und mittels Gitters 
hergestellt sei. Der Sachverständige 
Chareway erklärt, daß er sein Gutachten 
über das Bordereau theilweise zurücknehmen 
müsse, nachdem er die Schrift Esterhazys 
kenne, die mit der des Bordereaus ent­
schieden eine größere Ähnlichkeit habe als 
die des Dreyfus. Die Sachverständigen 
Gobert und Pellrtier erklären, das Bordereau

sei nicht von Dreyfus. Gobert schreibt es 
formell Esterhazy zu.

Von einem abenteuerlichen C a r  l i s t en-  
S t r e i c h  berichten Londoner Blätter aus 
Havanna. Danach hätte der (artistische 
General Mirabed in Begleitung von fünfzig 
jungen Leuten, die von Don Carlos zu 
Offizieren ernannt seien, sich von Havanna 
nach Frankreich eingeschifft. Die Depeschen 
fügen hinzu, Mirabed sei im Besitze von 
Geldmitteln, die von kubanischen Carlisten 
gespendet seien. — Aus Sevilla wird ge­
meldet, ein Führer der Ultramontaneu habe 
sich für ein Bündniß mit den Carlisten aus­
gesprochen. — Der Kreuzer „Conde Vena- 
dito" hat Bilbao verlassen, um an den bas- 
kischen Küsten zu kreuzen uud die Landung 
von Waffen zu verhindern. Der Minister 
des Innern erklärte, die Regierung fahre 
fort, Vorsichtsmaßregeln zu treffen, um ver- 
hängnißvolle Ueberraschungen zu vermeiden.

Lord Salisbury ist Donnerstag Abend 
nach L o n d o n  zurückgekehrt.

Der f i n n l ä n d i s c h e  Landtag lehnte 
den Antrag, das Rekrutenkontingent zu ver­
vierfachen, wodurch das Heeresbudget all­
mählich auf 10 Millionen Mark gesteig-rt 
würde, als die Kräfte und Mittel des Landes 
übersteigend ab. Die Auswanderungen aus 
F i n n l a n d  nehmen zu. Die Studenteu- 
unruhen in Rußland scheinen ebenfalls immer 
ernster zu werden; die Unterrichtsverwaltung 
kündigt bereits die Absicht an, sämmt'iche 
Hochschulen bis zum Herbst zu schließen! 
Nachdem erwiesen worden, daß die Stu­
dentenbewegung von russischen Sozialde« 
mokraten unterstützt wurde, ordnete die Re­
gierung eine scharfe Ueberwachung der 
letzteren und die Errichtung von 160 neuen 
Polizeiämtern in den Fabrikortschaften an.

I n  A l g i e r  ist der Antisemitenführer 
Drumont eingetroffen und von einer großen 
Menschenmenge begrüßt werden. Die Ge­
meindebehörde von Algier hatte an die Be­
völkerung einen Aufruf erlassen, Drumont mit 
großen Ehren zu empfangen.

Die aufständischen Chinesen sind nun­
mehr aus dem erweiterten Gebiet von 
K a u l u n g  vertrieben. Die britischen 
Truppen verfolgten sie von Dor? zu Dorf

zur größten Ueberraschung aller die Thür, 
welche in das Innere des Hauses führte, ge­
öffnet wurde und Frederigo auf der Schwelle 
erschien.

Mit lächelndem Antlitz, das dunkle Auge 
auf Fredda gerichtet, blieb er in der Thür 
stehen, während der Sanitätsrath aufge­
sprungen war und Don Enrico hinter einen 
Vorhang schob, der die eine Seite der Veranda 
gegen den Garten zu abschloß. Fredda er­
schrak heftig, blickte sich scheu nach dem Vater 
Frederigos um und eilte dann auf Frederigo 
zu, indem sie vorwurfsvoll sprach: „Aber, 
Herr Prado, wie konnten Sie so unvorsichtig 
sem!"
«  .."O, ich fühle mich vollständig kräftig, 
Fraulem Fredda," erwiderte lächelnd Frede- 

„Der Herr Sanitätsrath hat mir ja 
auch erlaubt, daß ich morgen das Zimmer 
verlassen darf — nun hörte ich in meinem 
einsamen Kämmerchen die Töne eines Post- 

"üt einem Male erfaßte mich die 
Furcht, daß Sie, Fräulein Fredda, abreisen 
mochten, ohne daß ich Sie nochmals wieder­
gesehen hatte. Ich vermochte den Gedanken 
mcht zu ertragen, und so verließ ich mein 
Zimmer, und da bin ich!"

„Ja, da sind Sie," sagte in ärgerlichem 
Tone der Doktor, „aber wenn Sie morgen 
wieder arff der Nase liegen, so ist das nicht 
uustre schuld. Was übrigens das Posthorn 
anbetrifft, so hat es Ihnen allerdings eine 
Ueberraschung angekündigt. Weshalb haben 
Sie uns denn vorgeflunkert, daß Ih r  Herr- 
Papa todt sei?"

„Ja, aber," entgegnete im größten Er­
staunen Frederigo.

uns so hinter das Licht zu führen. Ih r  
Papa lebt und ist in voller Gesundheit.

„Mein Vater lebt! Er lebt — er ist 
vielleicht in meiner Nähe — o mein Gott.

Er wankte und wäre zu Boden gesunken, 
wenn ihn nicht Fredda gestützt hätte

„Frederigo," flüsterte sie, „seien Sie stark! 
Ja , Ih r  Vater lebt, Sie werden ihn wieder­
sehen, bald — sehr bald —"

Jetzt hielt sich Don Enrico nicht länger 
mehr, schob den Vorhang, der ihn bislang 
verborgen hatte, zurück und eilte auf seinen 
Sohn zu, der ihm mit dem lauten Ausruf: 
„Mein Vater, mein Vater!" an die Brust 
sank. Fest umschlungen hielten sich Vater 
und Sohn, und eine Weile herrschte tiefes 
Schweigen, das nur durch das Schluchzen 
Frederigos und das leise Weinen Freddas 
unterbrochen wurde.

X V III.
Fredda blieb auf Bitten des Arztes und 

Don Enricos noch einige Tage in dem 
Forsthause. Jetzt, da auf so unverhoffte 
Weise eine Begegnung zwischen ihr und 
Frederigo stattgefunden hatte, war der Grund 
fortgefallen, weshalb sie so rasch das Forst­
haus hatte verlassen wollen. Das junge 
Mädchen hatte vor der ersten Begegnung 
eine bange Scheu empfunden. Sie hatte 
während der Krankheit Frederigo's zu tief 
in seiner Seele gelesen und fürchtete, daß die 
Leidenschaft, welche sich in seinen Fieber­
phantasien offenbart hatte, jetzt, wo er mit 
gesunden Sinnen ihr gegenübertrat, er­
wachen werde. Das mußte unter allen 
Umständen vermieden werden; Frederigo 
sollte sich nicht auf's neue einem Wahne 
hingeben, der ihn schon einmal getäuscht

sehen; denn sie fühlte wohl, wie die frühere 
Liebe noch immer im Herzen lebte, und sie 
wollte sich und dem Geliebten den Schmerz 
ersparen, es auszusprechen, daß diese Liebe 
vergessen sein müsse für alle Zeiten.

Nachdem Don Enrico so überraschend für 
alle erschienen war, war die Gefahr, welche 
sich aus dem Zusammensein Fredda's und 
Frederigo's ergeben muß*e, wesentlich ver­
ringert. Don Enrico weilte fast unausge­
setzt in der Nähe scines Sohnes, und dieser 
befand sich in einer freudig erregten 
Stimmung, n̂ welcher er kaum an die Ver­
gangenheit dachte. Diese freudige Stimmung 
Löte auch auf seinen Gesundheitszustand einen 
überaus günstigen Einfluß aus, und Fredda 
sah mit inniger Freude, das sich Frederigo 
von Tage zu Tage mehr erholte. Traurig 
stimmte sie der Gedanke, daß ihre Abreise 
Frederigo auf's neue betrüben und sein: 
Genesung gefährden könnte. Deshalb sprach 
sie ihm gegenüber nicht von der Absicht, in 
den nächsten Tagen das Forsthaus verlassen 
zu wollen, sodaß Frederigo sich dem 
Glauben hingab, er würde noch lange Zeit 
in der Nähe Fredda's weilen dürfen. Um 
so mehr erschrak er, als er durch Zufall 
erfuhr, daß Fredda heute gegen Abend abzu­
reisen gedenke. Er vermochte den Gedanken 
nicht zu fassen, daß er ohne Fredda leben 
solle. Seine Liebe zu dem jungen Mädchen 
war wieder auferstanden aus dem tiefen 
Schlafe, in dem sie versunken gewesen zu sein 
schien. Das Verhältniß zu Ella dünkte ihm 
jetzt ein böser, häßlicher Traum, und mit 
tiefer Reue dachte er an die Verirrung seines 
Herzeus. Er wollte Fredda aufsuchen und 

I n  ihrem Zimmer, aufihr alles gestehen.
„Das war nicht hübsch von Ihnen, Frede- hatte. Auch in Rücksicht auf ihr eigenes der Veranda fand er sie nicht. Dre Dienst- 

rigo," fuhr der Arzt im barschen Tone fort, Herz wollte sie Frederigo nicht mehr wieder-'magd sagte ihm, das gnädige Fraulem sei
in den Garten gegangen.



nd brachten ihnen zahlreiche Verluste bei. 
Weiterer Widerstand wird nicht erwartet, 
jedoch wird das englische Truppenlager zwei 
Meilen weiter landeinwärts verlegt und der 
ganze Bezirk von Taipofu besetzt gehalten.

Aus Z e n t r a l f r i k a  besagen Nachrichten 
aus Murzuk, eine sranzösische Expedition sei 
in Baghirmi im Südosten des Tsadsees an­
gekommen, nm den Sultan  gegen den mächti­
gen Häuptling Rados zu unterstützen. In  
dem Falle, daß dieses Vorgehen von Erfolg 
begleitet sei, solle der Sultan von Baghirmi 
znm Sultan von Born» gemacht werden.

Die Deutschen in den Oststaaten Am e r i k a s  
hatten sich immer der von Chicago ange­
regten Bewegung gegenüber ziemlich reservirt 
verhalten. Anscheinend kommt nun auch 
in den östlichen Staaten der Union die Be­
wegung in Fluß. Nach einer Newyorker 
Drahtmeldung vom 18. d. M ts. machen sich 
unter den dortigen Deutschen Bestrebungen 
geltend, einen nationalen Friedensverein zu 
stiften zwecks Förderung der Eintracht 
zwischen Deutschland und den Vereinigten 
Staaten. ^  ̂ ,

Die d e u t s c h - a m e r i k a n i s c h e n  Handels 
vertrags-Verhandlungen sind nach Berlin ver 
legt worden. Nach einem Bericht des 
„Reuter'schen Bur." aus Washington er­
klären amerikanische Negierungskreise: 
Deutschland könne nicht erwarten, dieselben 
Zugeständnisse zu erhalten, wie sie Frankreich 
gewährt wurden, falls es nicht Konzessionen 
mache, ähnlich denen, durch welche Frankreich 
sich das Abkommen mit Amerika sicherte.

Ueber die Lage auf den P h i l i p p i n e n  ist 
die amerikanische Regierung aufs äußerste be­
stürzt. Dieser Stimmung giebt eine Nachricht 
der „Schls. Ztg." ausWashington vom 18. April 
Ausdruck: Die Unionsarmee ist in vollem 
Rückzüge begriffen, General Lawton bereits 
wieder in M anila eingetroffen, der Krieg 
vollständig aufgegeben. Der Präsident ist 
überrascht über diesen plötzlichen Wechsel der 
ganzen Lage, den er nach den fortwährend 
eintreffenden Siegesnachrichten durchaus nicht 
erwarten konnte. Erst General Otis mit 
seinem famosen „Drei-Wochen"-Telegramm, 
jetzt der Rückzug des immerfort siegenden 
Generals Lawton und seine großsprecherische 
Versicherung: „Wenn ich 100000 Mann 
hätte, dann könnte ich freilich schnell durch 
die ganze Insel marschiern!" Er zieht sich 
aber, obwohl er 40000 M ann zur Ver­
fügung hat, eiligst nach der Küste zurück und 
überläßt die acht eroberten Plätze an der 
Pasiglinie und die Lagua de Bay wieder dem 
Frinde. So ist denn nicht einmal die nächste 
Umgebung der Hauptstadt in den Händen der 
Amerikaner, die trotz aller ihrer ausposaun­
ten Siege thatsächlich die Unterlegenen sind. 
Als die ersten 5000 M ann Hilfstruppen an­
gelangt waren, glaubte man sich im Besitze 
des Archipels — und heute ist mit über 
50000 Mann noch nichts erreicht. Es ist 
das eine wohlverdiente Lektion. Die Besieger 
der ältesten europäischen Kolonialmacht sind 
schmählich einem „wilden" Stamme unter­
legen und nach dreimonatlichem Kampfe zum 
Rückzug gezwungen. .

M it der Überschrift: „Em wemg Licht 
über S a m o a "  veröffentlicht die Londoner 
„Truth" ein Schreiben des früheren lang­
jährigen amerikanischen Vizekonsuls auf 
Samoa Lord Osborne, das die Religion als 
wesentliche Ursache der gegenwärtigen Sa-

Fredda hatte noch einmal ihren Lieb­
lingsplatz aufgesucht, den Sitz unter der 
schattigen, breitästigen Buche am Ende des 
Gartens, wo derselbe sich mit dem Walds 
vereinigte. M an genoß von hier aus eine 
anmuthige Aussicht über das Forsthaus mit 
dem Garten voll blühender Blumen und 
das liebliche Thal. Gegenüber dem Forst­
haus stieg der grüne Wiesenabhang wieder 
zu dem Hochwald hinan und Fredda hatte 
oft davon geträumt, wie herrlich man hier 
in dem stillen Waldesgrund fern von dem 
Getöse und Leidenschaften der Welt leben 
müsse! Die Gruben lagen weiter entfernt, 
die Silberhütte ward durch den Berg den 
Blicken entzogen, sodaß das Geräusch der 
gewaltigen Maschinen nur zuweilen mahnend 
wie ein ferner Donner in das stille Thal 
drang. Ruhe and Frieden athmete die 
Landschaft, welche die Sonne des Spät­
sommers mit freundlichem Lichte übergoß. 
Ruhe und Frieden — wann würden sie in 
ihr Herz wieder einkehren!

Fredda seufzte tief auf. Doch plötzlich 
sprang sie erschreckt empor! Frederigo schritt 
eilig auf sie zu. sich noch immer schwer auf 
seinen Stock stützend.

Aber Herr Prado," so rief Fredda dem 
Nahenden entgegen, »wie konnten Sie eine 
solche Unvorsichtigkeit begehen? Sie puffen 
doch, daß der Arzt Ihnen verboten hat, 
jetzt schon weitere Spaziergänge zu unter­
nehmen. Und jetzt steigen Sie gar h,er den 
Abhang herauf. — Kommen Sie, stutzen 
Sie sich auf meinen Arm."

(Fortsetzung folgt.)

moawirren bezeichnet. Der Londoner Missionar­
verein könne den Gedanken an einen römisch- 
katholischen Samoakönig nicht ertragen, 
darnm werde mit englisch-amerikanischen 
Waffen Tann gegen M ataafa, der das ganze 
Land, obwohl es überwiegend protestantisch 
ist, hinter sich habe, unterstützt. Der Ober­
richter Chambers sei gänzlich in den Händen 
der englischen Missionare, daher seine Ent­
scheidung zu Gunsten Tanns. Der Brief 
schließt: „Es kann nicht nachdrücklich genug 
betont werden, daß in der Angelegenheit 
M ataafa-Tanu Deutschland im Recht und 
die Haltung des General - Konfus Rose 
durchweg lobenswerth gewesen ist. 
Wir, die Engländer und Amerikaner, 
sind grausam, brutal und im Unrecht." 
I n  einer Besprechung dieser Auslassungen 
stellt die „Daily News" die Frage: Werden 
wir die ganze Wahrheit über die Kämpfe auf 
Samoa erfahren. Diese Frage verdient die 
ernsteste Berücksichtigung und sollte der Gegen­
stand weiterer und eingehender Fragen im 
Unterhaus bilden, bis wir Sicherheit darüber 
erlangen, daß wir im Rechte sind. wird man 
unmöglich mit Gleichmuth über das Sengen 
und Brennen urtheilen können, welches jetzt 
auf den Inseln unter vereinigten Flaggen vor 
sich geht. — Ueber den verhafteten Pflanzer 
Hufnagel schreibt eine in Samoa bekannte 
Engländerin an die Londoner „Daily N ew s": 
„Ich kenne keinen liebenswürdigeren und 
friedfertigeren M ann als diesen deutsch- 
samoanischen Pflanzer." — Das Bureau Dal- 
ziel meldet aus Shanghai, der deutsche 
Kreuzer „Gefion" erhielt Befehl, nach Apia 
zu gehen und vorher Munition in Kiantschou 
einzunehmen. Ein weiteres deutsches Kriegs­
schiff soll demnächst folgen. Weiter meldet 
Dalziel aus Newyork: Nach einem Tele­
gramm aus Victoria in Britisch-Colnmbia 
berichtet das dort eingetroffene Schiff„Orauge", 
welches am 7. April Apia berührte, der Kom 
mandeur des „Falke" sei auf Befehl des 
ältesten britischen Flottenoffiziers verhaftet 
worden, weil er den M ataafanern Waffen 
lieferte. (Selbstverständlich ist diese Nach­
richt aus der Luft gegriffen. Schriftleitung.)

Deutsches Reich.
Berlin, 21. April 1899.

— Seine Majestät der Kaiser besuchte 
auf der Durchfahrt zur W artburg in Weimar 
das Atelier des Direktors Grafen Görtz, der 
mit der Ausführung einer Nische für die 
Siegesallee betraut ist. Am Donnerstag ver­
ließ der Kaiser die W artburg nicht. Auch der 
in Aussicht genommene Jagdausflug wurde 
abgesagt.

— Die Kaiserin verlieh der Hebamme 
Beer zu Groß-Prauschen bei Bunzlau aus 
Anlaß ihres 50 jährigen Berufsjubiläums 
eine goldene Brosche, die als Schmuck die 
kaiserliche Krone und die Aufschrift „Treue 
Dienste" trägt.

— Die Kaiserin Friedrich ist Donnerstag 
Abend zu mehrtägigem Aufenthalte in 
Trient eingetroffen.

— Der König von Schweden ist am 
Freitag in Karlsruhe eingetroffen und vom 
Großherzog von Baden empfangen worden.

— Der Prinzregent von Braunschweig 
ist mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm am 
Mittwoch in Bude (Cornwall) eingetroffen.

— Prinz Heinrich wird am Sonntag von 
Shanghai nach Nanking fahren.

— Zur Stärkung des Papstes hatte der 
zeitige Vorsitzende des vorbereitenden 
Komitees für die Abhaltung der Katholiken­
versammlungen, Clemens Graf Droste- 
Vischering, wie der „Germ." aus Rom ge­
schrieben wird, zwei Flaschen mehr denn 
zweihundert Jahre alten Rheinweines, der 
in dem Erbdrostenhofe zu Münster bewahrt 
wird, an Msgr. Prinz Croy gesandt. Die 
behandelnden Aerzte empfahlen den Gebrauch 
dieses alten Rheinweines als Medizin, und 
derselbe hat in der Rekonvaleszenz gute 
Dienste gethan.

— Herzog Ernst Günther von Schleswig- 
Holstein, der Bruder der Kaiserin, hat eine 
Schrift über Arbeitsnachweis und Arbeits­
vermittelung im Druck erscheinen lassen. 
Dieselbe giebt eine auf gründlichen Studien 
beruhende Uebersicht der Anregungen und 
Versuche auf dem Gebiete des Arbeitsnach­
weises nicht nur in Deutschland, sondern auch 
in den anderen Kulturländern.

— Der Chef des Marinekabinets Kontre-
admiral von Senden - Bibran wird am 
nächsten Dienstag von seinem mehrmonatigen, 
in Egypten verbrachten Urlaub zur Ueber­
nahme der Dieustgeschäfte hier zurücker­
wartet. ^  ^

— M it der Direktion des Apothekerrathes 
an Stelle des zum Unterstaatssekretär er­
nannten bisherigen Ministerialdirektors von 
Bartsch ist bis auf weiteres Ministerialrath 
Förster beauftragt worden.

— Der Bundesrath versammelte sich 
einer Plenarsitzung.

Dr. Vielhaben sein M andat niederzulegen 
beabsichtige, schreibt die „Staatsb. - Ztg." : 
Herr Dr. Vielhaben hat in seiner letzten 
Rede zum Fleischbeschangesetz am 18. d. M. 
selbst zum Ausdruck gebracht, daß die Juden­
schaft ihn planmäßig in seinem Erwerbe 
schwer geschädigt habe, und es ist richtig, 
daß er eine etwaige Mandatsniederlegung in 
Erwägung gezogen hat. Darüber, ob und 
wann dieses wirklich geschehen wird, ist noch 
keine Entscheidung getroffen worden.

— Neichstagsabgeordneter Freiherr von 
Hertling ist in Rom nach dcr Wiener „Pol. 
Korr." nur vom Staatssekretär Nampolls 
empfangen worden. Die Unterredung betraf 
größtentheils den Schutz der orientalischen 
Christen.

— Die Wahlprüfungskommission des 
Reichstages beanstandete die Wahlen der 
Abgg. Dietrich (3. Potsdam, kons.) und 
Henning (10. Frankfurt, kons.).

— Das Königs-Ulanen-Regiment 1. han- 
noversches Nr. 13 in Hannover, dessen Chef 
der Kaiser ist, wird in diesem Jahre  zur 
Theilnahme an den Kaiser-Manövern in Süd­
deutschland herangezogen werden.

— Der 27. deutsche Aerztetag wurde am 
Freitag zu Dresden in Gegenwart von etwa 
200 Theilnehmern eröffnet.

— Die Mitglieder des Dresdener Hilfs­
komitees zur Unterstützung der Bestraften im 
Löbtauer Banarbeiterprozesse und ihrer 
Familien sind wegen unbefugten Sammelns 
mit einer Geldstrafe belegt worden.

— Die Vorstände des Vereins zur 
Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlichen 
Interessen der Saar-Industrie und der süd­
westlichen Gruppe des Vereins deutscher 
Eisen- und Stahlindnstrieller haben sich unter 
dem Vorsitz des Freiherr« von Stumm gegen 
den Mittellandkanal erklärt, durch den die 
Ruhrindustrie ihre Erzeugnisse zu außerordent­
lich niedrigen Sätzen nach Berlin u. s. w. 
verfrachten und dadurch einen neuen erheb­
lichen Vorsprung vor der Saarindustrie er- 
erhalten würde. Sie haben ferner beschlossen, 
die Schritte der Oberschlesier in der Richtung 
zu unterstützen, daß für den Fall der Aus­
führung des Kanals eine erhebliche Ermäßi­
gung der Eisenbahnfrachten nach Berlin, Ost 
deutschland und Antwerpen gewährt werde.

— Der berühmte Geograph und Karts 
graph Heinrich Kiepert ist im Alter von 
81 Jahren gestorben.

— Die S tad t Rixdorf im Regierungs­
bezirk Potsdam ist auf ihren Antrag in der 
Art aus dem Verbände des Landkreises 
Teltow für ausgeschieden erklärt worden, 
daß sie vom 1. M ai ds. J s .  ab einen S tad t­
kreis bildet.

— Der Weberausstand in Reichenbach 
i. Schl. ist beendet. Außer den Anstiftern, 
welchen gekündigt worden ist, haben am 
Freitag fast sämmtliche Ausständige die 
Arbeit wieder aufgenommen. Alle Förde 
rungen der Arbeiter find abgelehnt worden.

— Während des Vierteljahres vom 
1. Jan u ar bis 31. M ärz 1899 haben 4029 
Schiffe (gegen 3437 Schiffe in demselben 
Vierteljahre 1898) mit einem Netto - Raum 
geholt von 541332 Registertons (1898: 
432 503 Reg.-Tons) den Kaiser Wilhelm 
Kanal benutzt und, nach Abzug des auf die 
Kanalabgabe in Anrechnung zu bringenden 
Elblootsgeldes, an Gebühren 288113 Mk. 
(1898: 232599 Mk.) entrichtet.

Hannover, 21. April. Nach dem „Hann. 
Kour." stellt sich das Ergebniß der Reichs­
tagsersatzwahl im Wahlkreise Meile - Diep- 
holz folgendermaßen: Wamhoff (natlib.) 6139, 
von B ar (Welse) 5485 und v. Pestel (kons.) 
1249 Stimmen.

Provinzialnachrichten.
8. Culmsee, 21. April. (Verschiedenes.) Der 

heutige Wochenmarkt war mit Lebensmitteln 
reichlich b«chickt. Trotzdem wurden alle Waaren, 
namentlich Fische, mit theuren Preisen gehandelt. 
— Zwei hiesige Händler haben dem hiesigen Orte 
unter Zurücklassung ihrer Familien heimlich den 
Rücken gekehrt, um nach Amerika auszuwandern. 
Einer derselben hat sogar noch eine sechsmonat­
liche Gefängnisstrafe zu verbüßen, von deren 
Antritt er vor kurzem wegen Niederkunft seiner 
Ehefrau beurlaubt wurde. — Der Hausbesitzer 
Schumann hier hat eine in der Wiesenstraße be­
lesene. dem Danziger Hypotheken-Verein in Danzig 
gehörige Ackerparzelle für 1600 Mark käuflich 
erworben. Der gen. Verein verkauft übrigens 
durch seinen Culmsee'er Vertreter mehrere Bau­
plätze und gewährt bei Bebauung derselben gleich­
zeitig Bankkapital mit 4'/. pCt. und V« PCt. 
Amortisation. .  ̂ ^

Schönste, 20. April. (Fernsprechverbindung. 
Avothekenverkauf.) Nach einer Mittheilung der 
Oberpostdirektion Danzig kann die erstrebte Fern- 
sPrech-Verbindungsanlage Golluü-Schönsee-Culm- 
see erst im Jahre 1900 in Frage kommen. — Die 
hiesige Apotheke ist für 132000 Mark in den Besitz 
des Herrn Apothekers Bajonski aus Thor» über­
gegangen.

Briesen. 20. April. (Freiwillige Feuerwehr.) 
I n  der Generalversammlung der hiesigen Frei­
willigen Feuerwehr am 16. d. M ts. fand die 
Neuwahl des Kommandos statt: Es wurden ge­
wählt: Herr Kreisbaumeister Januszewski,

gestern zu
— Zu dev Meldung eines Hamburger 

B -v ich ä ft-« --- . daß

Kreisbaumeister Januszewski als Kasstrer 
Bnreauvorsteher Böhnke zum Schriftführer.

Aus dem Kreise Briefen, 29. April. (Der 
Kriegerverein zu Rynsk) hielt gestern seine Jahres- 
stbung ab. Zum Vorsitzenden wurde der Guts­
verwalter Herr Oberlieutenant Wentscher zu 
Rhnsk. zum stellvertretenden Vorsitzenden Herr 
Rentengntsbefitzer Kostark, zum Schriftführer Herr 
Lehrer Wolter, znm stellvertretenden Schriftführer 
Herr Rentengutsbesitzer Hauke und znm Kasstrer 
Herr Lehrer Zakerzewski aus Rhnsk gewählt.

Graudenz, 19. April. (Preßprozeß.) Heute 
wurde vor der hiesigen Strafkammer gegen den 
Redakteur Michael Majewski von der „Gazeta 
Grudzigdzka" wegen Beleidigung des Ersten 
Staatsanwalts zu Graudenz und anderer S ta a ts ­
h a l t -  verhandelt. Unter Anklage gestellt war 
ei» Artikel, dessentwegen das bekannte Zeugniß­
zwangsverfahren über den Faktor und zwei 
Setzerlehrlinge der Kulerski'sche» Buchdruckerei 
zu Graudenz verhängt worden war. Das Urtheil 
wurde aber heute nicht gefällt, die Verhandlung 
vielmehr vertagt, um dem Angeklagten zu er­
möglichen. weiteres Bertheidignngsmaterial her­
beizuschaffen.

Marienwerder, 21. April. (Herr Bürgermeister 
Wiirtz) und Herr Stadtverordneten - Vorsteher 
Böhnke haben sich gestern nach Thorn begeben, 
um sich über das dortige Wasserwerk zu nnter-

'^Elbing, 21. April. (Oberbürgermeisterwahl.) 
Die Stadtverordnetenversammlung hat heute zum 
Ersten Bürgermeister den Oberbürgermeister 
Elditt mit 37 von 43 Stimmen wiedergewählt.

Dirschau, 20. April. (Die Errichtung der 
hiesigen elektrischen Zentrale) ist der Firma 
Schuckert «. Co. in Nürnberg übertragen 
worden.

Danzig, 21. April. (Verschiedenes.) Seine 
Exzellenz Herr Oberpräsident v. Goßler nebst Ge­
mahlin sind gestern gegen Abend, von ihrer Reise 
zurückkommend, hier wieder ««getroffen. — Dr. 
Piwko, Senior unserer Stadtverordnetenversamm­
lung. ist im Alter von 81 Jahren verstorben. 
Ueber 40 Jahre hat er der Stadtverordnetenver­
sammlung angehört. — Herr Telegraphendirektor 
Greffin tr itt  demnächst in den Ruhestand. — I n  
der Mottlau wurde gestern die Leiche des 
Arbeiters Sommer aufgefischt. E r ist wahrschein­
lich in der Dunkelheit am Abend vorher von dem 
geländerlosen Ufer in das Wasser gerathen und 
ertrunken.

Rominte«. 20. April. (Ein Weißes Reh) seht« 
in der Forst Fischerberg im schlesischen Kreise 
Schweidnitz im vorigen Jahre eine Ricke. Das 
Thier ist prächtig gediehen und soll dem Wrld- 
stande der kaiserlichen Jagdforst Rominten ein­
verleibt werden.

Brombera, 20. April. (Die Direktion der ost­
deutschen Kleinbahn-Aktiengesellschaft,) welche be­
kanntlich den Betrieb der Bromberger Kreis­
bahnen inne hat. ist neuerdings nach Königsberg 
verlegt worden. An deren Stelle ist in Bromberg 
eine Betriebsabtheilung gegründet worden. ..

Rynarschewo, 18. April. (Ein schrecklicher Un­
glücksfall) hat sich gestern auf dem katholischen 
Kirchenplatz zugetragen. Reben der Kirche steht 
eine alte Linde von ungewöhnlicher Starke.

Baume befindlichen hiesigen Organisten Toma- 
szewski auf den Kopf. sodaß er bewußtlos zur 
Erde niedersank. Untre groß» Schmerzen starb 
T. nach einigen Stunden.

Pose«. 20. April. (Auskunftsstelle für die 
arbeitenden Klaffen.) I n  der gestrigen Stadt- 
verordnetensihung entwickelte sich eine lebhafte 
Erörterung über den Magistratsantrag, eine 
Anskunftsstelle für die arbeitende» Klaffen zu 
errichten und für Anstellung des Beamten 2400 
Mark jährlich zu bewilligen. Schließlich wurde 
ein abgeänderter Antrag, bei dem Gewerbeamt 
einen neuen Beamten anzustellen, an die Finanz­
kommission verwiesen. Ein Theil der S tadt­
verordneten war dafür, die Auskunftsstelle mit 
einem Juristen zu besetzen, da es eine Forderung 
wirklicher Humanität sei. daß die arbeitenden 
Klaffen durch solche Auskunftsstelle in die Lage 
gebracht werde», die Rechte, welche ihnen die 
K Ä n » n  -» «  « ir l l i«

ktzkn"Sitzung^dkr' ^«nemdr-Ve^retun« von

Provinzial-Hauptstadt Posen zu vereinigen. — Die 
beiden hiesigen polnischen Geschäftsleute Balerius 
Schnitz, Uhrmacher im Barar. und Theodor 
Schultz, Lithograph in der Breslauer Straße, 
haben, dem „Dziennik" zufolge, von dem Herrn 
Polizeipräsidenten die Aufforderung erhalten, 
ihren Namen in Zukunft nicht mehr „Szulc", 
sondern „Schultz" zu schreiben und auch ihre Ge- 
schäftSfirmen demgemäß zu ändern, weil itzv 
Vater Schultz geheißen habe. Wie der „Dziennik 
weiter berichtet, haben die Genannten den Be­
schwerdeweg betreten. — Auf dem Bahnhof 
Rokietnice tranken ein Bogt und ein Arbnter 
aus Rumianek versehentlich Salmiak statt Brannt­
wein. Beide sind lebensgefährlich erkrankt.

Aus der Provinz Posen. 21. April. (Bon einer 
schweren Ueberschreitung des Züchtiqungsrechtes) 
berichten polnische und klerikale Blätter. Der 
Lehrer Zaeske in Pudlißki habe am vergangenen 
Sonnabend den achtiahrigen Schüler Grzelczal 
dermaßen mißhandelt, daß der Knabe Sonntag 
früh starb. Zaeske habe selbst der S taatsan­
waltschaft in Lissa telegraphisch Anzeige erstattet. 
Am Mittwoch sei die Leiche sezirt worden.

Lokalnachrichten.
Thor». 22. April 18SS.

— (F ü r den K a i s e r  W i l h e l m - D e n k -  
m a l s f o n d s )  hat der Wirth des Rathskellers 
Herr Mehling die Summe von 215 Mark als 
Ertrag der von ihm am Donnerstag Abend ver­
anstalteten Feier an den Schatzmeister des Denk­
malsausschusses Herrn Schwartz jr. abgeliefert.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Generalkommissions­
präsident von Baumbach-Amönau zu Brombera 
ist auf die Dauer von drei Jahren, vom 1- AvrU 
1899 bis dahin 1902. zum Mitgliede der An- 
siedelungs-Kommission für Westpreußen und Posev 
im Nebenamt ernannt worden.

Haßke in Glugowko, Müller m Dlrschau, Srefert 
in Neuhof und der Fährmeister Hasselberg in



Kurzebrack sind zu königi. Wasserbauwarteu er­
nannt. Der Strommeister Matschoß in Zehers- 
rosengart ift unter Ernennung zum Fährmeister 
nach Kurzebrack versetzt. Ferner sind der Strom­
meister Huhmann in Rotbebude in die Polizei- 
Strommeisterstelle zu Culm und der Stromauf­
seher Schwidrowski in Gr. Grabau nach Rothe- 
bnde versetzt. Den Strommeistern Dischköwitz in 
Schnlitz. Scheibe in Cnlm, Stecke! in Pieckel und 
Wölm in Thor» ist die kommissarische Verwaltung 
der Wasierbanwartstellen in Schnlitz, Cnlm. Pieckel 
und Getau-Grätz übertragen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  k a t h o ­
l i s c h e n  K irche.) Der Pfarrer Nowak aus

Lanvgerlcmsdirektor Graßmann eine 14tiigige 
Gefängnißstrafe verbüßt, im Gefängniß als 
Nahrung nur Waffer und Brot erhalte, und daß 
zu einem Besuche desselben von der Behörde die 
Erlaubniß verweigert werde. Der Aufenthalt nn 
Gefängniß sei der Gesundheit des Serrn B. nicht 
zuträglich. -  Man wird die Klagen darüber, daß 
der Strafvollzug bei Preßvergehe» ebenso wie bei 
gemeinen Vergeben gehandhabt werden kann, als

 ̂ I»,
F r ü h j a h r .  Der junge Frühling bietet bereits 
die ersten, frischesten Sprossen von Vrunnenkresse

_____  . ...................... __  Petersilie. Rapünzchen. Spinat. Wintersalat.
Scharuan ist auf die Pfarrei Skarlin im Dekanate Sauerampfer. LöwenzahnblSttern. Brennesseln.

Namentlich in den Suppe» ist Grünes erfrischend, 
erhöht den Geschmack, stärkt den Magen, reinigt 
das Blut. Die Frühjahrssuppen sind die besten, 
die verachtete» Brennesseln machen z. B. dieselben 
sehr schmackhaft.

— ( E r b e n  gesucht ! )  Im  Vincenz-Hospital 
zu Duisburg starb vor einigen Tagen an Lungen 
entzünd»«« der Sonderling Max Bodsch. Mau 
nahm allgemein an, daß derselbe kein Vermögen 
hinterlasse; wie es sich aber jetzt herausgestellt 
hat. besitzt er mehrere größere Depots bei Banken, 
außerdem ist er be, einem bekannten Rennstallbe- 
sitzer strll betheiligt. Bodsch stammt aus Ost­
preußen. Verwandte scheint derselbe indessen nicht 
zu haben, da er nie dieselben erwähnte und aus 
seinen zurückgelassenen Papieren solche auch nicht 
zu ermitteln sind. Der große Nachlaß wird dem­
nach voraussichtlich dem Fiskus zufallen. Ein 
Testament hat Bodsch nicht hinterlassen. M it 
dem ,Ordnen des Nachlasses ist Serr Sans Smolk. 
in Firma Duttenhofer u. Glaser, in Duisburg be­
auftragt.

— (Scharfschießen. )  Am 26. und 27. d. 
M ts. werden auf dem hiesigen Fußartillerie- 
Schießplatz seitens des Pionier-Bataillons Nr. 2 
Schießübungen mit scharfer Munition abge­
halten werden. Das Schießen beginnt vor­
mittags 8 Uhr und dnuert voraussichtlich bis 
3 Uhr nachmittags. Die über den Schießplatz 
führenden Wege werden gesperrt werden.

— ( Rudervere i n . )  I n  der Monats-Ber- 
sammlnng am Donnerstag Abend wurden einige 
neue ausübende Mitglieder aufgenommen.

— (Der po l ni sche  T u r n v e r e i n  S o k o l )  
veranstaltet am morgigen Sonntage im Saale des 
Biktoriagartens eine Theatervorstellung mit nach 
folgendem Tanzkränzchen.

— ( J n n u n g s q u a r t a l . )  Die Maler-Innung 
hielt gestern Nachmittag auf der Herberge der 
vereinigten Innungen das Osterquartal ab- Es 
gelangten vier Lehrlinge zur Einschreibung, denen 
der Obermeister den fleißigen und regelmäßigen 
Besuch der Fortbildungsschule dringend anempfahl. 
Die Neuwahl des Vorstandes konnte auf Grund 
der bisherigen Statuten nicht vorgenommen werden, 
das neue Jnnnngsstatut ist noch nicht aus Marien- 
werder zurück.

— (A uf d ie  erste Z a u b e r v o r s t e l l u n g )  
des Serrn Professor Drhß. die am morgigen 
Sonntage im Schützenhanse stattfindet, weisen wir 
nochmals hin.

— ( Di e  r e n o m m i r t e n  H a m b u r g e r  
S a u g e r ) ,  gegenwärtig die populärste Sänger­
gesellschaft in Berlin, werden, wie schon mit­
getheilt. Sonntag den 30. d. M ts. auf ihrer 
Durchreise nach Moskau eine Soiree hier im 
Biktoriagarten veranstalten, für die ein ganz be­
sonders gewähltes Programm aufgestellt ist. 
Unter den Mitgliedern der Gesellschaft befinden 
sich ewige alte Bekannte, der Sumorift Steidl, 
der frühere Leipziger Bernhard Böhmer. sowie 
der langjährige Theilhaber der Ncumann-Bliem- 
chen-Sänger Wilh. Wolfs, dessen Kompositionen 
sich eines Weltrufes erfreuen. Die Künstler 
bringen die besten Nummern ihres Repertoirs

ist Im Kreise N o rn  serne"aus^ebrpchen.*mtteeLsLZLWM»
Kubans« T b n ^ " M i r a k o w o  und des Besitzers 
Mrakm,m^?^»».dapau. Ueber die Ortschaften 
hänat Di-""«. Papau ist die Sperre ver-
k " z ^ ,,L le  unter dem Vieh- und Schafbestande
K l a m n s e M  Maul- und

ZLÄ

Nemnark kirchlich eingesetzt worden. Der Vikar 
Schütt in Putzig ist als geistlicher Lehrer und 
Prokurator am 6oUexiui» ülarikmllm in Pelplin 
und der Neopresbhter Bnkott als Vikar an der 
St. Marienkirche in Thor» angestellt. Der Vikar 
Gburkowski ist von Zarnowitz nach Putzig versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  
Tho r u . )  Der königliche Landrath hat bestätigt: 
Den Gntsvorsteher Neumann in Wiesenburg als 
Schulkaffenrendant für die dortige Schule, den 
Rechnungsführer Theodor Klein zu Neu-Grabia als 
Gutsvorsteher-Stellvertreter für den Gutsbezirk 
Neu-Grabia und den Besitzer Heinrich Raguse zu 
Schwarzbruch als Schöffen für dre Gemeinde 
Schwarzbruch. Ferner sind auf 3 Jahre von neuem 
bestätigt: Der.Sofbesitzer Karl Polsfuß zu Gr.- 
Roaau als Schiedsmann für den Bezirk Lmden- 
hof und als Stellvertreter für den Bezirk Leibitsch. 
der Besitzer Kuban zn Th. Papau als Schieds­
mann für den Bezirk Papau und als Stellver­
treter für den Bezirk Friedenau. und der Lehrer 
Dost zu Seimsoot als Schiedsmann des Bezirks 
Wibsch und als Stellvertreter für den Bezirk 
Kunzendorf.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Behufs Einrichtung 
von Zielstellungen für das Schießen der Fuß­
artillerie wird das hiesige P,omer-Batcillon am 
24. d. Mts. nach deut Barackenlager des Schieß­
platzes abrücken und dortselbst bis zum 27. 
d. M ts. verbleiben. Am 29. d. M ts. rückt das 
Fußartillerie-Negiment Nr. 11 nach dorthin ab.

— ( P o s t s e n d u n g e n  s i n d  ni cht  p f ä n d ­
b a r )  Die wichtige Frage, ob Postsendungen 
pfändbar sind. hat das Reichsgericht kürzlich ver­
neint. Denn um einen der Post zugestellten 
Pfandungsbeschluß wirksam zu machen, müsse dem 
Gläubiger und dem Gerichtsvollzieher das Vor­
liegen von Sendungen an den Adressaten, dem die 
Pfändung gelte, mitgetheilt werden, und darin 
liege eine Verletzung des Briefgeheimnisses.

— ( Ei ne  P r ä m i i r u n g  b ä u e r l i c h e r  
Wi r t h s c h a f t e n ) ,  welche sich durch rationellen 
Betrieb besonders auszeichne», soll in diesem 
Jahre in den Kreisen Danziger Niederung. 
Marienburg. Marienwerder und Srbwetz vor­
genommen werden, falls der Serr Landwirth­
schaftsminister die nöthige Unterstützung dazu ge­
währt. Vorläufig sind drei Preise im Gesammt- 
betrage von 600 Mark für den Kreis, genügende 
Konkurrenz vorausgesetzt, in Aussicht genommen. 
Zur Konkurrenz berechtigt sind nur Landwirthe, 
deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 
50 Hektar groß ist und nicht über 120 Mk. Grund­
steuerreinertrag hat. Für solche Wirthschaften, 
bei..denen nur eme dieser Bedingungen zutrifft, 
behalt sich, dre Landwirthschaftskammer die Ent­
scheidung über die Konkurrenzfähigkeit vor. An­
meldungen können nur berücksichtigt werden, wenn 
sie bis zum 15. Mai im Bureau der Kammer ein­
gegangen sind.

— ( D a s  d i e s j ä h r i g e  J m p f g e s c h ä f t )  
im Kreise Thor« beginnt am 1. Mai. DerJmpf- 
plan ist aus dem „Kreisblatt" Nr. vom 19. April 
zu ersehen Am Schlüsse der Bekanntmachung 
des königlichen Landraths heißt es: Bon Mitte 
Dezember v. J s .  bis Anfang März d. J s . sind 
in 4 Orten des Kreises Strasbnrg und in einem 
des Kreises Löban 36 Erkrankungen an Pocken 
darunter 6 mit tödtlichemVerlaufe, vorgekommen 
Dieses Borkommniß gemahnt von neuem an die 
Wichtigkeit der Impfung. Die OrtSbehörden

Völker an, in ihren Bezirken die er- 
Tiuwohner auf die kostenlose Impfung 
i zu machen, namentlich denjenigen

. .-.„eii, bei welchen die Impfung oder Wieder­
impfung überhaupt nicht oder seiner Zeit mit un­
genügendem Erfolge stattgefunden hat. die Be­
nutzung der öffentlichen Jmpftermine zur Be­
förderung des eigenen Schutzes gegen Pvckener- 
krankungen dringend anzurathe». ^

— ( Ge nos s e ns c haf t l i c he r  V e r b a n d s
tag.) Der Verband der SÄulze - Del'tzsch'schen 
Kreditgenossenschaften in OK- und Wekprenßen 
wird seinen diesjährigen Provinzml-Genossen- 
schaftstag am 11.. 12. und 13. Jum  zu Jnster- 
burg abhalten.  ̂ ,

— ( V e r b a n d s t a g  d e r o s t -  u n d  we s t -
p r e u ß i s c h e n S a u s - u n d G r u n d b e s i t z e r -
V e r e i n e . )  Für den vom 27. bis 29. M ai d. I  
in Granden- stattfindenden 3. Verbandstag ist 
vom Verband folgende Tagesordnung in Vor­
schlag gebracht worden: Am Sonnabend den 27 
Mai nachmittags 5 Uhr erste VorstandssitzunA 
an welcher theilzunehmen die Veremsvorsitzenden 
und Delegirten berechtigt sind. Abends « K  
zwangloses Be.sammen-em; Sonntag den 28 
M ai: Morgens Bef^tlgnng der Stadt u. s. w 
vormittags " U h r  offmtlicher Verbandstag. bei 
welchem über 15 geschäftliche Punkte Beschluss ge­
faßt werden soll; um 4 Uhr gemeinsames Mittoo- 
essen, abends 8 Uhr. geselliges Beisammen ein 
Montag den 29. M ai: Morgens 7 Uhr gemei»: 
samer Ausflug auf der Weichsel. Der Vorstand 
des Graudenzer Lausbesitzervereins hat in feiner 
Sitzung am Mittwoch Abend diese Tagesordnung 
iitr allgemeinen angenommen und wird sie einer 
demnächst zusammcnznbernfenden Generalver­
sammlung zur endgiltigen Beschlußfassung vor- legen.

ä r r t e v e r b o  t.) Wegen der im Kreise 
^ ite r  um sich greifenden Mairl- 

"ud Klauenseuche hat der Landrath des Kreises 
Mich dw Abhaltung von Schweine- und anderen 
Viehmarkten. mit Ausnahme der Pferdemärkte. 
in Leffen und Rehden verboten.

— (Zur B e s i c h t i g u n g  der B a u d e n ! -  
mäl er)  unserer Stadt trifft heute Abend Herr 
Professor Hehl von der technischen Hochschule 
Lharlottenburg mit vier Assistenten und 29 
Studirenden von Danzig kommend hier ein. Die 
Herren nehmen :m Hotel du Nord Absteige­
quartier.

S t r a f v o l l z u g  bei  P r e ß

der älteste Geistliche der Provinzen Ost- und 
Westpreußen. -  Ein schwerer Unglücksfall er- 
ergnete sich gestern Nachmittag auf der Besitzung 
des Muhlenbefitzers Karl Kosch in Schönwalde. 
Das dreuahrige Kind desselben — der Besitzer 
selbst war nach Thoru gefahren — gerieth beim 
Spiele» mit anderen Kindern unter die Flügel 
der im Gange befindlichen Windmühle und erhielt 
durch einen der Flügel einen fürchterlichen Schlag 
vor den Kopf. wodurch es lebensgefährlich ver­
letzt wurde. Heute früh nun ist das Kind seinen 
schweren Verletzungen erlegen. — Das diesjährige 
Jmpfgeschäft findet in Mocker wie folgt statt: 
Wiederimpfung der Schulen am 2. und 13. Juni 
er. nachmittags 4 Uhr; Besichtigung derselben am 
9. und 20. Juni zur selben Zeit. Erstimpfung im 
Saale des „Goldenen Löwen" am 2.. 13. und 14. 
Juni von nachmittags 5 Uhr ab. Die Besichtigung 
am 9.. 20. und 21. Juni cr. znr selben Zeit und 
am gleichen Orte.

Podaorz. 2,. April. (Verschiedenes.) Die Ge- 
meindestenerlifie für das Steuerjahr 1899 liegt 
im hiefigen Magistratsbureau von morgen bis 
zum 6. M ai zur Einsicht der Steuerzahler aus. 
— I n  der Generalversammlung des Wohlthatig- 
keitsvereins am Montag Abend, die nur schwach 
besucht war. wurde u. a. beschlossen, die Vereins­
statuten drucken zu lassen und jedem Mitgliede 
ein Exemplar gegen Bergütigung von 10 Pf. pro 
Stück auszufolgen. — Von einem zweiten Unglücks- 
sall, der sich am Mittwoch nachmittags auf dem 
Schießplätze ereignet haben soll. wird dem „Pod- 
gorzer Anzeiger" folgendes mitgetheilt: Ein 
Soldat von der Bespannungs-Ablheilung soll sich 
an einem gefundenen Zünder zu schaffen gemacht 
haben, wobei das gefährliche Geschoß ex- 
plodirte und dem Manne Theile der Finger von 
beiden Händen abgerissen wurden.

Litterarisches.
Ueber den Antheil des badischen Landes an 

unserer zeitgenössischen Litteratur erstattet ein 
Aufsatz von Albert Geiger in Heft 14 der Halb­
monatsschrift „D as l i t t e r a r i s c h e  Echo" 
(Berlin. Fontäne u. Co.. vierteljährlich 2 Mk.) 
eingehend Bericht. Eugen Wolfs stellt Klaus 
Groth im Urtheil seiner Zeitgenossen dar. Marie 
v. Bunsen steuert einen englischen Litteraturbrief 
bei rc. I n  die ständige Rubrik „Echo der Zeit­
schriften" sind neuerdings auch die Kunst- und 
Musikzeitschriftenund die litteraturwiffenschaftliche 
Fachpresse aufgenommen worden.

Gemeinnütziges.
Es ist 

reiten, das 
Kosten

gelungen, ein Lösch m i t t e  l zu be- 
jedermann sich leicht und ohne viel 

selbst herstellen kann. so daß dadurch 
jedermann auch seine Wohnung gegen größern 
Brandschaden leicht sichert. Zu diesem Zweck 
löst man 20 Pfund gewöhnliches Kochsalz 10 
Pfund Salmiak in 30 Liter Wasser auf und süllt 
die Mischung in Ouartflaschen von dünnem Glase

aufbewahrt werden. Wenn ein Feuer ausbricht, 
wirft man einige der Flaschen so in die Flammen 
und deren Umgebung, daß sie zerbrechen Die

Washington, 21. April. Nach einem 
hier eingegangenen Telegramm des Ge­
sandten der Bereinigten Staaten in La Paz 
ist die Revolution in Bolivia beendet.

Rewyork. 21. April. Das Transportschiff 
„Warren" ist gestern mit Verstärkungen und 
Lebensmitteln nach Manila abgegangen.

B,r-,ttwortIIch für dcn Jnhail: Heinrich Wartmaim in Thon,.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/<> . .
Preußische Konsols 3'/»"/» .
Preußische Konsols 3'/,"/« .
Dentsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/°
Westpr. Pfandbr. 3»/« neu!. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/.°/o .  .
Posrner Pfandbriefe 3'/,°/, .

Polnische Pfandbriefe 4°'/>/«
Türk. 1«/o Anleihe 0 . .
Italienische Rente 4°/«. .
Rumän. Rente v. 1894 4°/»
Diskou. Kommarrdit-Autheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W eizen : Loko in NewhorkOktb.
S p ir i tu s :  50er loko. .

70er lo k o ........................
Bank-Diskont 4'/, PCt.. LombardzinSfuß 5'/, vEt. 
Privat-Diskont 4'/» PCt. Londoner Diskont 3 pTt.

B e r l i n .  22. April. (Spiritnsbericht.) 7 0 «  
40.00 Mk. Umsatz 72000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  22. AprN. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr —.— Liter. Tendenz: fest. Loko 40.30 
Mk. Gd.. 40.60 Mk. bez. April 40.00 Mk. Gd.. 
Frühjahr 40.00 Mk. Gd.. M ai 40.40 Mk. Gd.. 
Juni 40.60 Mk. Gd.. August 41.50 Mk-Gd.

I22.Aprtl 21.Aprtt

216-25 216-20
215-90 —
169-60 169-50
91-30 91-90

100-40 100-50
100-40 100-40
91-8» 91-90

100-50 100-60
8 9 -2 5 89-50
97-60 9 8 -
98-20 98-20

101-70 1 6 2 -
100-60 100-40
27-65 2 7 -6 0
94-50 94 -6 0
92-20 92-10

19 5 - 194-90
193-30 193-30
1 2 7 - 12 7 -
8 3 - 8 4 -

4 0 - 39^90

Berlin, 22. April. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 4015 Rinder, 1620 Kälber. 7S85 
Schafe. 7651 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für I Pfund in Pf.): Für Ri nder -  
Ochsen: I. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 61 bis 65: 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nud ältere 
ausgemästete 55 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 54; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 bis 52. — Bullen: 1. voll 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 55 bis (0; 2.

----------- .... .. ... ^  ^ ^ .. mäßig genährte jüngere und gut genährte älter«
— also gewöhnliche Weinflaschen durften genügen. 52 bis 54; 3. gering genährte 48 bis 51. — Färsen 
Die Flaschen müssen gut verkorkt und versiegelt und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete FLrs

höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleischige, 
«mästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 

ens sieben Jahre alt 54 bis 55; 3. ältere, aus-
davon ausfließende Mischung löscht kleinere Brände gemästete Kühe und weniger gut entwickelt« 
sehr schnell. jüngere Kühe und Färsen 52 bis 56; 4. mäßig
............. ................................. genährte Kühe u. Färsen 48 bis 50: 5. gering

Kühe und Färse» 44 bis

Wol i z e i be r i c ht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

. ( Ge f unde n)  ein anscheinend goldener 
Ohrring rn der Gerechtenstraße und Besatz zu 
emem Militärrock im Polizeibriefkasten. Zurück­
gelassen ein goldener Ohrring bei Grundmann. 
Breltestr. 37. Näheres im Polizeisekretariat. ̂ hex W e i c h s t )  zZ^rstand
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1,95 Meter 
P e r  0 Windrichtung NW Angekommen sind 
die Schiffer: Otto Wutsch, Pflugradt, beide Kähne 
mit Schwefel. Th. Mianowicz, Kahn mit Blech 
und Chamottsteinen, Wwe. Kawczhnski. Kahn mit 
Roheisen. Paul Schulz. Kahn mit Inte. Jul. 
Neuleuf, A. Schmidt, beide Kähne mit Kohlen. 
M. Gorzka, Kahn mit Koaks, sämmtlich von 
Danzig nach Warschau; Max Wesolowski. 
Johann Wesolowski. Franz Lewandowski! 
Marciszewski. sämmtlich leere Kähne von Schnlitz 

Zaps. Kahn mit Ziegel-
Zlotterie "5-ch Danzig; Jarzembinski.

Danzig diversen Entern von Thorn nach

N a c k i^ i^ ' m/' ^Verschiedenes.) Gestern
/« W r verschied hier an Alters- 

Mwache der als hochehreuwerther Charakter 
weithin bekannte Superintendent a. D. Karl 
August Thal in seiner Wohnung. Schützstraße 2. 

R -ichsiU 'L "' '^ " 7 "  A -»-» , Der Verstorbene war am 15. Dezember 1808 in 
Relchstagsabgeordneten Serrn > Tremmen. Kreis Westhavelland. geboren und war

Neueste Nachrichten.
Berlin, 21. April. Die Reichstagskom 

mission für das Postgesetz beschloß mit Zu­
stimmung des Staatssekretärs v. Podbielski 
nach einem Antrag Paasche, daß die Privat- 
Postanstalten am I. April 1900 einzugehen 
haben, und von diesem Termine an keine 
neuen Privatposten errichtet werden dürfen. 
Ferner nahm die Kommission gemäß der Re­
gierungsvorlage den Absatz 1 und 3 des 
zweiten Artikels betreffend die Ausdehnung 
des Postregals aus verschlossene Briefe am 
Ursprungsorte an, sowie den Absatz ^  des 
vierten Artikels, wodurch die Höchstentschädi- 
gung der Privatpostanstalten auf das Acht­
fache des Reingewinns festgesetzt wird. Im  
Laufe der Debatte erwähnte Staatssekretär 
von Podbielski, unter den weiter in Aus­
sicht genommenen allmahligen Tarisreformen 
befinde sich auch der Gedanke an die Aus­
dehnung des Fünfpfennig-Briefportos auf das 
ganze Reich.

Berlin, 21. April. Hermann Suder- 
mann, der eben erst von einem Magenleiden 
hergestellt war, ist an einer leichten Lungen­
entzündung erkrankt und hat sich in das 
Sanatorium am Hansaplatz begeben.

Dresden, 22. April. Der Aerztetag nahm die 
gesetzliche Einführung der freien Aerztewahl bei 
den Krankenkassen an.

Paris, 21. April. Die vereinigten 
Kammern des Kassationshofes traten heute 
Mittag zu einer geheimen Sitzung zusammen. 
Ueber den Verlauf derselben verlautet bis­
her noch nichts. Vorher waren General 
Chanoine und Paleologue als Zeugen ver­
nommen worden.

Washington, 21. April. Der S taats­
sekretär des Aeußerrn, Hay, hat den ameri­
kanischen Konsul in Samoa angewiesen, zu 
versuchen, den Frieden vor Ankunft der 
Samoa-Kommisfion wiederherzustellen, und 
)em Admiral Kautz den Befehl gesandt, Kon­
flikte mit den Eingeborenen zu vermeiden 
und sich auf den Schutz des Lebens und 
Eigenthums der Amerikaner zu beschränken. 
Die englischen Vertreter dürften ähnliche 
Anweisungen erhalten haben. Das Staats- 
repartement vernimmt, der englische Konsul 
ei ermächtigt, den anderen Konsuln be- 
reffs einer Proklamation an die Einge­

borenen sich anzuschließen, worin aufgefordert 
wird, bis zur Ankunft der Kommission sich 
der Feindseligkeiten zu enthalten.

genährte Kühe und Färsen 44 bis 47. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 71 bis 74; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 64 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 60; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 43 bis 48. — S c h a f « :  
I. Mastlämmer und jüngere Masthammel 58 
bis 60; 2. ältere Masthammel 52 bis 56: 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
48 bis 50; 4. Holstein« Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feinere» 
Raffen und deren Kreuzungen im A lt«  bis zu 
1'/« Jahren 44 bis 45 Mk.; 2. Käser -  Mk; 3. 
fleischig, 43—44 ; 4. gering entwickelte 40 bis 42; 
5. Saneu 38 bis 46 Mk. — Verlauf und Tende,lz 
des Marktes: Das Rindergeschäft wickelte sich 
ruhig ab und hinterläßt kleinen Ueberstand, junge 
schwere Ochsen waren schwächer vertreten. — D «  
Kälberhandel gestaltete sich langsam. Bei den 
Schafen ruhig aber fest; es wird ausverkauft. 
— Der Schweinehandel verlief schleppend, hinter­
läßt größeren Ueberstand; fette Schweine waren 
schwach vertreten.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 23. April 1899. (Jubilate.) 

Mädchenschule in Mocker: Bonn. 9V» Uhr Gottes­
dienst: Kandidat Heuer.

Süll-

I reizende Neuheiten, a ls auch weiße, schwarze und farbige 
I Seidenstoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private  
I Porto- und zollfrei in's Haus zu wirklichen Fabrik­
preisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. Bon 

j welchen Farben wünschen S ie  M uster?
8vi68N8rsir-fLdfrk-vnlon <

WIl KlIM L VL, Well «8ÜM«,!),
L ön ix l. Holliekeranten.

6 üilekSs U. LüMMKl-— j
8toll

1 . 5 6  M .

6 lVIsisi' soliüsn ram  LIslä
kür «M. 1,60.

6 IVlstsr soliden Hrsbs - lVouvsau^ »um 
Llsiä kür IVklc. 1,60.

6 lVlstse soliden Dollar > Oarrsaux » 
XlsLä kür Mk. 2.70.

S Motsf extra prima !-odsn «am Llslä 
-  kür IM. 3,90.

Aoeaests LioxLozs kllr äiv krlttü»!!» ovck
I Xlblä. Lloäsrvsts Kleider- und Sloussnstofko 1»

allerxrösst. versend, in einseln.
Llstern, bei ^nkträAsn v. 20 Nk. an kranUo.

O sttingvf L  vo., fra n k k u n l».
Versavdtkau».

Uoävrasts Lorroostotto rem «»»sä klr
IVIlc. 3,60. ^

I UocksrilLto 0ksrk»t-8tt>sss -am r»»»»» Lossr kllr>»lsS«dNäer rraLs. IV,kc. 4.36.

2UM

Rüster
aut Verlangen 

I kraollo io'8 üsvs.



H s.v l» r« r.
1 Wirth und Töpfermeister ^

^ ä a l d v r l  v i k i e r
> IM Alter von 36 Jahren

Derselbe gehörte seit der Stiftn, 
selben als Mitglied und in letzter 
desselben an und hat als sochcr sich

I -  - - -  s^t der Stiftung des Vereins dem-
' '  Zeit dem Vorstände 

desselben an und hat als sochcr sich die Achtung und das j
Vertrauen aller Kameraden erworben.

Wir werden demselben em treues Andenken bewahren.
D e r  K r i e g e r - V e r e i n  L e i b i t s c h .

Für die vielen Beweise 8  
I  herzlicher Theilnahme bei W  
8  dem Tode meines nnver- «  

W  geblichen M annes, unse- M  
M  res lieben V aters und W
W  Schwiegervaters Lotti-ob S A
W  S ek ü »- sagen allen, ins- M  W besondere Herrn P farrer « A  
M  Neuer für seine trö st->  
W  reichen W orte sowie dem M  
W  Schiitzen-.Veteranen-Ver- A »  
W  ein und der Gemeindever- M  
8 8  tretnng unseren innigsten W  
N D a n k .

Mocker. 21. A pril 1899 W  
8  Sit trsukrn-kilhintttbiikdknkn W

U W i l i H k  H k k llU tiN ch « » !,.
Unter dem Schweinebestanv des 

Einwohners hier, M e l-
lien s trah e  N r .  132 —, welcher vor 
kurzem aus Neu-Weißhof hier zuzog, 
ist die M a u l-  und  K lauenseuche 
ausgebrochen. Die kranken Schweine 
sind unter Gehöstssperre gestellt. 
(8 59 der Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 27. Ju n i 1895.)

Thorn den 22. April 1899
Die Polizei-Berwaltuug.
Am Donnerstag den 27. A pril 

d J s .  nachm ittags 3 Uhr soll die 
Weide-Nutzung des Fußartillerie- 
SchießPlatzeS Thorn auf ein J a h r  
unter den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich 
verpachtet werden. Versamm­
lungsort der Pachtlustigen ist 
der Podgorzer Kirchhof.

Gnrnison-Verwattnng Thorn.
D ie Eigenthümer der im  B e­

reiche der Eisenbahndi^ktionsbe- 
zirke Bromhexg. D anzig und 
Konigsperg in den M onaten  
Oktober, Novemberund Dezember 
1898 a ls  gefunden eingelieferten  
Sachen, sowie derjenigen Gegen­
stände, welche von Reisenden bei 
den dafür bestimmten Dienst-

F  .
nicht abgeholt worden sind, 
werden zur Geltendmachung ihrer 
Rechte hiermit aufgefordert, 
widrigenfalls zum Verkauf der

geschritten werden wird  
D ie Versteigerung der nicht zu­

rückgeforderten Fundsachen und 
Gepäckstücke wird am Dienstag 
den 16. M a i d. J s .  von vor­
m ittags 9 Uhr ab — Friedrich- 
W ilhelmstraße 10 hierselbst —
stattfinden und nöthigenfalls an 
dem folgenden Tage fortgesetzt. 
Kauflustige werden hierzu einge­
laden.

Bromberg den 18. April 1899.
Königliche Eisenbahndirektton.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.
Dienst«, den 25. d. M ts.

' vo mittags 1v Uhr
lverde Ich vor der Pfandkammer des
hiesigen Königlichen Landgerichts
. 1 Spiegel mit Spiegel­

spind, 1 Wäschespind, 1 
großen Spiegel mit Kon­
sole, 1 Regal, 1 kleine« 
Tisch

öffentlich, meistbletend gegen baare
Zahlung versteigern.

v o z fk s , Gerichtsvollzieher.

'iliirsiiricem ierl'
L aranllrl neue gvnlssvno

6 ä n 8 v f e c > 6 n n
Mit äsn Daunen sart Asrlsssa 

verserräs teil irr
baldveiss . . ül. 2,45 per?kä. 
reiuneis3 . . „ 2.90 „ 
/iu8Svräem vmpfeklv iok p/?5ö. 
LLnseckaunen dalbivelss LL.3.50 

„ weiss ,, 4,25 
Der Versandt §escbie1it per 

blacbvabmö ocker vorberiAe Lia- 
serrckunA ckes 6etra§es. 
vicdt xekällt, vebme icb rnrüclc. 
Auster gratis und kranco.

U näolk  N vN er,
» 8to1p in kommern. nxZ

Schneider-Geselle«
verlangt p an »ag i-ou , Seglerstr. 25.

?!< Zur Anfertigung H
sf- «thoqr. Z!<

ßLisite«-Kirte»,D
8  f M W S - l U M  K

D ß s W t s - k i ü k k U k ü B
rc. rc.

empfiehlt sich die
Fithographischr Anstatt AE 

n. Ztejiidrlilkerri )!< 
)!< Z!<
^  Bachcstraße 6.

Mein Gasthaus
„ S ch w a rz e r  A d le r"  zu M o c k e r  
nebst Gemüse- und Obstgarten bin ich 
willens zu verkaufen.

«I. 6o lv m d > o « lsk > , Thorn, 
Bäckerstraße 16, I.______

Alte». imie Mödel
werden wegen Aufgabe des Geschäfts 
billig verkauft. 1. 8kowron8ld.

Brückenstraße 16.

Bruteier
von meinen hochfeinenZuchtstämmen ge- 
sperbert Plymouth-Rocks und Gold- 
Bantom s L Dtzd. 3 Mk. m. Verpackung 

giebt ab
L e h re r  6ram 8-Schönsee

bei S c h ö n  e ich , Westpreußen. 
Mitglied des Klubs deutscher 

Geflügelzüchter und Lieferant der Land- 
wirthschaftskammer.

'1 
U «

heil und dunkel
empfehlen

L a lle r s  L  6o .

größere Gaskrsne
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter 
1°. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Adreßbuch
von Thorn, Podgor; nud 
Mocker, sowie dem L a n d ­
k r e i s  T h o r » ,  noch z« 
haben und kostet gebunden

n u r  I  I l n r l i  " W t z
bei

Mauerstr. 75.

Mustktnstrummte u. Saiten allerArk> 
liefert öiMgst unterHarantie die Fabrtk
MarkneuLtrche» t. S. Cataloge freî

Klavierunterricht
wird ertheilt für billiges Honorar. 
Gest. Anerbieten unter 1 0 0  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

IM, Hslliliieiltscklisön,
ist Preiswerth zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Mehrere gebr., noch gut erhaltene

billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

M t t s M l k i n ,  W e n
der Hausfrau, Stubenmädchen»
Jungfern bildet die Fröbelfchule, 
verbunden mit Koch- und Haushal­
tungsschule, Berlin, Wilhelmstr. 105. 
in 2- bis 6 monatlichem Kursus aus. 
Jede Schülerin erhält wiederholt S tel­
lung. Auswärtigen billige Pension. 
Prospekte gratis. Herrschaften können 
jederzeit engagiren.

Vorsteherin K lara Knodmann.

G ut möbl. Balkonzimmer v. sofort 
zu v Culmerstr 2 2 , 1 Hinterh

Gr. möbl. Z. z. v. Schillerstr. 12, lll, r.

U r u u L K i ' s

K i n m s M , ,A r W > > W > c h t "
S a Ä S i ' S l i ' a s s S  2 8

empfiehlt in Gebinden, S y  P h o n s  und Flaschen:E r la n g e r ,  Kebr. keif.
ü k ir rn k is rg s r  lL isvL sA ).

Königsverger Wickbold.
i  « i>t LerUllSi' W eissbier. > « !><

A M "  O r ä l L v l * .  ' M U

F r a u e n b u r g e r  M u m m e ._ _ _ _

Geschäftsverlegung.
Einem geehrten Publikum von Thorn und Um­

gegend zeige ergebenst an. daß ich meine

I l d r s i r
und

-ikiistlliiiL
nach dem

U e u lli id t . M a r k t  U r .  11
verlegt habe.

Um Irrthüm er zu vermeiden «bitte genau auf 
meine Firma zu achten.

Mr. 1 1 .  kinZLiiz l iM e -I M e r e i . Mr. 1 1 .
?au l Förster» Uhtmilihkr.

Mittwoch den 26. d. M ts. 
abends 8 Uhr:

m Kug. in I .
M m i -

S

Sonntag
den

30. A pril 
Einmalige

i m m W A  Ä i s t t
der renommirten 

Hamburger S ä n g e r :
SLeicks, Lokwer, >VoM,

VVeruer, kewks, Holder

Zum Schluß Wilh. Wolss's 
Humor. Gesammtipiel

8 i« k ,  M i« k . P > « .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Gkncraiiiersammllmg
Montag den 1. Mai

abends 8 Uhr 
E "  bei X t e o l » ! .

T a g e s o r d n u n g :
1. Entlastung der Jahresrechnung pro

2. Rechnungslegung pro 1. Q uartal 
1899,

3. Revisionsbericht.
Borschich-Verein zu Thorn,

e. G. m. u. H-
K lttler. Nenn,, f .  Zotnvarlr. 

6u8lav sseblsuer'.

cbmingia,
Vttfichtmgs-GestlWlist i« W rt.
W ir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir die von H errn 

H c k n a rä  H o l r n v r t  dort bisher verwaltete Hauptagentur 
unserer Gesellschaft gemäß freundschaftlicher Uebereinkunft 
auf unsern V ertreter

Herrn L. Oiiolovius in Thorn,
gM" Bachestratze 6, "TM

übertragen haben und bitten, sich in allen, dieselbe be­
treffenden Versicherungsangelegenheiten der Vermittelung 
des genannten H errn gefälligst bedienen zu wollen.

Erfurt, im April 1899.
Die Versicherungs-GeseÜskhast Thuringia.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle 
ich mich zur Vermittelung von Feuer-, Lebens-, Aussteuer-, 
Renten-, Unfall-, Transport- und Eiubruchsdiebstahlver- 
sicherungen.

Antragspapiere und Prospekte stehen jederzeit zur V er­
fügung. Die Bedingungen sind fest und die P räm ien  ohye 
Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten.

Thorn, im April 1899.

__________ c k o r  H k u r l n j - I a . ____________________________

Aufwärteri»
Schulftraße Nr. 20, 1 Trp. rechts.

Wmß-Slhule
im Zimmer

dürfte wohl für Thorn etwas 
Neues fern.

kill pstelltirter Lppsrllt
auf drehbaren Walzen zum 

schnellen und sickeren

krleriltll iiesUW m s
steht für Damen und Herren 

zur gefl. Benutzung bei

Wallen Knu8l,
Kakrrarchanvlung,

Albrechtstraße,
Ecke Friedrichstraße.

W !
L körrfeLüLvrkIrilep^iei?'

Z  f .  m c n r c i .
SL ^  1 ir i 'S itS S tl 't t iS S V  4 0 .

llauäseiluils
T o s s u t r ä s

k a i i r s n  8 i 6
H au p lv o i :

Onennslobt isiobisn l,auf (ckavs»- ksms Anstrengung).

Q p ö s s ls  S p v L is Ik sb p ik  ilop  W vlt.
O entzralvortrsto r: 6 .  k e t l n x ' s  H V vre.,

Nte,«chWtniilte»cR«tkI,
darunter Schreibtisch und Schreib­
sekretär, Preiswerth zu verkaufen

Schulftraße Nr. 22, II.

S M .  M m l U k ü
zu einem 4 jährigen Kinde von so­
fort g e s u c h t .

Breitestr. 6, I.

» I k r r r r r t .
S o n n t a g  den 23. April 1899:

<5108868 8 tl'6i(1l-('01166lt
von der

Kapelle des Infan terie-R egim ents von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboisten S lo r k .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pf.
Gut gewähltes Programm. "W>D

v r z s s s  1 s 4  l ü v r !
Sonntag den 23., Dienstag den 25. n. Mittwoch den 26. er.

in» x r« 8 8 v n  i8 » » Io  ck«8 8vi» i» t»e»I»»r»8v8
I M '  S o r r ' c k s

Der 18 Jah re  in Indien, Afrika, Südamerika, den Vereinigten S taa ten  
und Kanada gewesene, auf seiner Durchreise hier eingetroffene unübertreffliche 
deutsche Zauberkünstler und Magiker der Neuzeit Pros. S . 0 ^ » »  wird 
hierselbst die sensationellen Darstellungen moderner Wunder aus den Ge­
bieten der schwarzen Königreiche vorführen. Die auf meinen Weltreisen 
durch eigene Anschauungen gesammelten und speziell den indischen Fakiren 
abgelauschten wunderbaren Experimente sind bisher in Deutschland in dieser 
Vollkommenheit noch keinem Publikum geboten worden. Ueber meine Vor­
stellungen im Winter 1897 im Berliner Reichshallen-Theater und „Unter 
den Linden" liegen die anerkennendsten Kritiken der Berliner Zeitungen vor. 
D ie Musik während der Produktionen le itet F rau  P ros.
P reise der P lätze: Numm. res. Sitz 1 Mk., 2. Platz 75 Pf., 3. Platz 
50 P f. Abendkasse: Numm. Sitz 1,25 Mk. Dre Billets im Vorverkauf 
sind am Tage der Vorstellung vorm. von 9— 12 Uhr u. nachm. von 3—Ü 

Uhr im obengenannten Saale ber F ra u  Professor zu haben.
Kassenöffnung 7 Uhr. N W " Anfang 8 Uhr

Mener Laie, MoelLer.
Jeden Sonntag

nachmittags von 4  Uhr ab

UnWltililgsniilßk
im Saal

mit nachfolgendem
T a n zk rS n zch en .

Entree 10 Pf.

6a8l1iau8 kullalc.
Morgen, Sonntag:

T a n z k r iin z c h e n .
Es ladet freundlichst ein

D8ss- H arzer -MW

Kmmknviigkl
lieblicheSänger, empfiehlt
S l .  8 r r » R L Ü in » i » n ,

Breitestraße 37.

Eine alte gut eingeführte Lebens- 
versicherungs - Gesellschaft sucht für 
Thorn und Umgegend einige tüchtige

Platzaqiiisitcure
und einen

Platz-Inspektor
bei festenMonatsbezügenu. Provisions­
antheil. Bewerbungen werden unter Nr. 
S 0 0 0  postlagernd Thorn erbeten.

Klempnerlehrlinge
können sofort eintreten bei

V. X u m e k i ,  Klempnermeister.
Achöne, billige Wohnung, Mocker, 
>2 Rayonstr. 11, ist wegen Fortzug 
vom 1. M ai ab zu verm. Ansicht, 
Meldung bei Herrn 1adlon8ki.

W il-K s, Formermeister, 
in Rastenburg.

Zwei gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Brückenstraße 33.

S i l n i t i l t s - * M im e

Sonntag den 23. d. M ts. 
nachm. 3 Uhr

unter Leitung des Herrn Dr. 8vkal«r».
Pünktüches, vollzähliges Erscheinen 

d r i n g e n d  nökhig.

„ W c lM o n e '.
Katharinenstraße 7.

Heute, S o n n t a g ,  den 23. d. M tS .:

FreiConcert
im neuen Saale.

Empfehle

frische Maivowle.
________________ l i  I  u  x o .

Bromb. Borst., Mellienstr. 106.
Ikdrn Sonntag Nachmittag

von 4 Uhr ab

Garten-Coiilkrt.
wozu ergebenst einladet
_____________ C l. k ' I i v x s .

Loss
zur Königsverger «vserdelotterie, 

Ziehung am 17. Mai d Js ., 
s l,lv  Mk. zu haben in der 

GeschMsIieile der »Tiioraer prelle'

All Lilmett-Nkgtnslhim
mit kleiner gelber Krücke in voriger 
Woche irgendwo vergessen worden. 
Es wird gebeten, denselben gefl. ab­
zugeben bei

A ugust 6>ogau, Wilhelmsplatz.
Hierzu zwei B eilagen und 

illuftrirtes U nterhaltungsbiatt.

Druck vrrd Verlag vor» L. D o m b r o w S k i  ir» Thor».



Souiitag den L3. April 1899

Stille Stunden.
 ̂ Wenn der Mensch nicht zur Maschine,

-Uni Rade in dem nimmer ruhenden Getriebe 
Herabsinken will, so bedarf er stiller Stunden 
der Sam m lung, der Einkehr, der Zwiesprache 
m it sich selbst. Die arme müde Menschen- 
seele wird siech und krank, wenn sie der 
Raststunden entbehren muß. Bei unseren 
Ahnen und Eltern waren die Dunkelstunden 
solche Pausen in der Hast des Tages. Wenn 
der sonnige Tag zum Abend sich wandte, 
dann hielten sie einmal still in der tägliche»
Arbeit. Gedanken kamen, die sonst zurück­
gedrängt waren, Bilder stiegen empor d.e 
sonst blaß im Hintergründe standen, und die 
Augen der Seele wandten stch erinnernd rück­
w ärts, prüfend einwärts, hoffend vorwärts.
D as Gethane ward nachgedacht, das Geplante 
vorgedacht, der Werth des Wirkens abge­
wogen und das Ziel des Thuns zurechtgerückt 
An solchen Dunkelstunden haben sich die Alten 
erbaut und gestärkt; hier flössen die Bronnen 
der Erquickung. „Laßt mir die Lampe aus 
dem Zimmer!" so sang der Dichter, so klang 
es aus den halbdunklen Stuben heraus. Die 
Sehnsucht „ach stillen Stunden verbannte das 
frühe Licht.

Jetzt aber beginnen die trübrothen Flammen 
und die gespenstischen Glühlichter aufzulodern, 
wenn kaum der Tag sich wendet. D as Ge­
schlecht von heute hat zu der Rast in der 
Dunkelstunde keine Zeit mehr. Ohne Pause 
geht es weiter in dem sinnverwirrenden, be 
täubenden, nervenzerrüttenden Treiben. Die 
Jagd  nach Glanz und Gold hält keinen Augen­
blick still. Der Kampf, der blutige Kampf 
nms Dasein kennt kaum einen Waffenstill­
stand, keinen Frieden. Rückwärts und ein­
w ärts  zu schauen, ist dem Menschen der Zeit 
nicht vergönnt. E r darf nur um sich schauen, 
wie er den Nächsten überrenne, nur vor­
w ärts  blicken, wie er dem täuschenden T rug­
bilde nachjage.

Zu den stillen Stunden gehörten sonst auch 
die Feierabende im Kreise der Familie. Wenn 
der V ater nach geschehenem Tagewerke die 
Seinen um sich sammelte, wenn des Tages 
grämliche Sorge von der glättenden Liebe des
W eibes fortgescheucht wurde, wenn aus den .. » .
zukunftstiefen Augen der Kinder ein Abglanz ^ e n  uns hm und wieder nicht mit den 
stillen Himmelsglücks strahlte: S tunden be- «roßen Dmgen da draußen, sondern m .t den 
seligender Erquickung, Quickborne für das größeren dad rln n en .w eilw .rw issen , daß das 
Herz, Kraftquellen für das neue Tagewerk, politische Leben auch seiner stillen Stunden 
Heute haben die meisten so viele verschiedene bedarf, daß es versumpft und erstarrt, wenn 
Verpflichtungen, daß sie an die erste und es nicht die Frische und die Warme aus dem 
einzige Pflicht des H ausvaters nicht zu Seelenleben der einzelnen zieht. Und auch 
denken vermögen. Heute kennen so viele nur bei unseren Lesern wird die Ueberzeugung ge- 
das Bedürfniß nach Zerstreuung und sehnen A i l t  werden, daß trotz des betäubenden 
sich garnicht mehr nach Sam m lung. Wie Lärm s des Tages, trotz der erschreckenden 
viele sind daheim fremd geworden! Wie vielen friedlos,gleit der 3  doch "och m den

S S L  -°ch L.» S"L°
«A  S S  PSM LSiM
Muhlwerk des Tagestreibens endlich schweigt, gg. Sitzung vom 21. April 1899 i i  Ukr 
wenn em goldener Gottesgruß über die Am Ministertische: Dr v. Miguel Dr Boüe
feiernde Erde gleitet, wenn die Seele sich «''d Komm.ssare. . ^  ''
dessen bewußt wird, daß auch sie noch ein s,„,,^-„"einer späteren* begann das Haus 
Recht hat, daß die Tageshatz und die Tages- ,Drillich um 1 Uhr, die ttsttLesuna des*v?n d?r 
sorge nicht das einzige ist. Die stillen Sonn- Regierung vorgelegten Gesetzentwurfes ^betr" die 
tagsstunden sind kein Geschenk, das uns ge- Di ens t s t e l l ung des  K r e i s a r z t e s  und 
währt oder versagt werden kann, sondern eine i ssi o n e n ^ " " G e k u n d b e i t s k n i n -

auf politischem. Die Gesetzgebungsmaschine Bildung von Deputationen vorgesehenen Be- erziehung veranlaßte den Vorstand, mit Denk- 
arbeite t mit Hochdruck. S ie gönnt sich kaum I ltlnuuuugen Anwendung finden sollen. I schritten und Petitionen an die gesetzgebenden

s°b»ld -!» G in« d-s E 8 L  K Ä S » « -» .

Forderung, die der Menschenseele von Rechts- MediViiminb'eßeU^ Entwurf beabsichtigt die 

über gezehrt werden muß. Fällt dieser Fonds Wesens zu.entspreche», indem er dtt Dimststellung

Welt erwerben zu können, den Durst der 
Seele nach stillen Stunden betäuben.

politische Getriebe hat solche Pausen der Rast

eine Zeit der Ruhe. Sobald 
Rechtslebens wieder neu geordnet ist, w artet 
schon ein anderes der neuen Gestaltung, ein 
Gesetzentwurf jagt den anderen. D as P a r ­
teileben ist in stetem Wandel, in nimmer 
ruhender Entwickelung begriffen. Die E r­
eignisse überstürzen sich. Jeder Tag bringt 
ein neues, das wiederum verarbeitet werden 
muß. D as Volk nimmt an den gesetzgeberi­
sche» Arbeite», an der politischen Entwickelung, 
an dem Parteilcben den regsten Antheil. Is t 
es ein Wunder, wenn ihm der Kopf bei der 
gewaltigen Ueberfülle der Erscheinungen, bei 
dem Durchcinanderwogen der Meinungen, bei 
dem Sichüberhasten der Neuerungen w irr 
wird und es das Bedürfniß empfindet, sich 
einmal zu sammeln, zu Prüfen, an welchem 
Marksteine der Entwickelung es nun eigent­
lich stehe?

Wer für des Volkes seelische Gesundheit 
sorgen will, muß ihm solche stillen Stunden 
gönnen. S ie sind doppelt nöthig in einer 
Zeit, die alles von der Entwickelung, von der 
Gesetzgebung erwartet und deswegen ver­
säumt, die Menschen darauf hinzuweisen, daß 
der Ansang der Besserung bei dem einzelnen 
im Herzen geschehen müsse. N ur zu leicht 
wird bei dem Lärm, bei dem tobenden S tre it 
der Meinungen übersehen, daß die Wurzeln 
aller Kraft tief innen liegen. Von Zeit zu Zeit 
muß das Volk mit aller Macht daran ge­
mahnt werden, daß Selbstprüfung und Selbst­
beherrschung nöthiger sei als alles andere. 
Deshalb ist es auch für eine politische Tages­
zeitung gut, dann und wann in dem hoch­
gehenden Wogenschlage des öffentlichen Lebens 
inne zu halten und der Leser Blicke wegzu- 
lenken von dem Kampf der Parteien, von dem 
wirthschaftlichen Auf- und Niederwogen in 
die S tille der Innerlichkeit, wo das Herz 
leise schlägt, wo die Seele sehnend sucht, wo 
alles Menschenwerk seinen ersten Ursprung 
hat. W ir halten es für unsere Pflicht, manch­
mal an leitender Stelle Gedanken anzuregen, 
die auf dem politischen M arkte außer Kurs 
sind — Gedanken, die mit dem Lärm da 
draußen wenig zu thun haben. W ir beschäf-

langgefühlten Bedürfniß und wiederholt geltend 
gemachten Forderungen des Hauses entspricht.

Ab». Dr. L a n g e r h a n s  <fr. Vp): Die hier 
vorgeschlagene Medizinalresorm sei ancrkennens- 
werth, bleibe aber hinter den Wünschen und Hoff­
nungen des Hauses zurück. Die Stellung des 
Kreisarztes werde allerdings gebessert; es werde 
dem Physikus mehr Initiative eingeräumt. Da­
gegen erblickt Redner in der Befngniß des Kreis­
arztes, jederzeit die Berufung der Gesundheits- 
kommisfion zu verlangen, eine Beeinträchtigung 
der Selbstverwaltung. Es werde ein Staatsbe­
amter in den Apparat der Selbstverwaltung ein- 
geschoben.

Abg. Graf D o u g l a s  lfreikons.): Zu Unrecht 
sei der Entwurf als ein Torso bezeichnet worden. 
Manches sei allerdings verbesserungsbedürftig; er 
biete jedoch eine gute Grundlage für den Ausbau 
der öffentlichen Gesundheitspflege.

Abg. M a r i e n s  (natl.): Die Vorlegung
dieser Reform habe lange aus sich warten lassen, 
und es treffe auf sie nicht einmal das Sprichwort 
zu: „Was lange währt, wird gut." Der Kreis 
der Aufgaben des zukünftigen Kreisarztes sei 
allerdings erweitert worden, aber nicht in dem 
Maße. wie es beispielsweise im Interesse der Ab­
wendung der Senchengefahr wünschenswerth ge­
wesen wäre. Seine Freunde machten ihre Zu­
stimmung znr Vorlage vom Ergebniß der Kom 
Missionsverhandlungen abhängig.

Abg. Dr. R ü g e n b e r g  (Ztr.) wünscht beider 
Feststellung der Pflichten der Kreisärzte besondere 
Rücksicht auf die hygienischen Verhältnisse der 
Wohnungen. Schulen, auf die Bekämpfung der 
Tuberkulose u. s. w. zu nehmen. Zu diesem 
Zwecke sei es nöthig, den Kreisarzt von der 
Privatpraxis unabhängig zu machen. Der Finanz­
minister werde also seine milde Hand aufthun 
müssen, damit dem Kreisarzt ein entsprechendes 
Einkommen aus seiner dienstlichen Stellung ge- 
sichert ist.

Abg. v. W a l d o w  lkons.): Auch seine Freunde 
ständen der Vorlage im wesentlichen freundlich 
gegenüber. Der Kreis der Aufgabe müßte jedoch 
bestimmter begrenzt werden.

Minister Dr. Bo s s e :  Die Vorlage sei kein 
Torso, sie sei ein Embryo, ein entwickelungsfähiger 
Keim für die öffentliche Gesundheitspflege und sie 
entspreche den vom Hause wiederholt gesüßten 
Resolutionen. Der Entwurf beschränke sich auf 
das nothwendigste. Er. der Minister, könne nur 
wünschen, daß die Kommission mit dem ernsten 
Willen an die Arbeit geht, aus dieser Vorlage 
die Grundlage für eine Reform des Mediziual- 
wesens zu schaffen.

Abg. Dr. E n d e m a n n  (natl.) befürwortet den 
Entwurf, wünscht jedoch, daß der Kreisarzt von 
der Praxis losgelöst werde.

Minister Dr. v. M i g u e l  bekämpft diesen 
Antrag nicht aus finanziellen, sondern aus allge-

vereine gingen mit der Errichtung von Gym 
nasialkursen für Frauen zur Vorbereitung aus 
das Universitätsstudium, von Vorbereitungs- 
kursen auf das Oberlehrerinnen-Examen, von 
Ferienkursen für Lehrerinnen in Universitäts­
städten selbstständig vor oder gaben doch die 
Anregung zu solchen Veranstaltungen. Es giebt 
letzt Gymnasialkurfe in Berlin. Leipzig, Königs­
berg. em Mädchengymnasium in Karlsruhe, 
wlsienschaftliche Fortbildungskurse im Viktoria- 
Lyceum zu Berlin, in Göttingen. Königsberg 
und Bonn. Ferienkurse für Lehrerinnen in Greifs­
wald. Jena. Marburg, Bonn, Genf. Lausanne, 
NeuchLtel, Paris. Nancy, Oxford. Cambridge. 
Sind sie auch nur zu einem Theile auf die 
direkte Initiative des allgemeinen deutschen 
Lehrerinnen-Vereins zurückzuführen, so hat der­
selbe doch einen hervorragenden Antheil an der 
Ausbreitung der jenen Anstalten zu Grunde 
liegenden Ideen. Auch für vermehrte Ver­

meinen Gesichtspunkten. Die Loslösung von der 
Praxis gebe dem Kreisphystkus den Charakter 
eines besonderen Beamten; dadurch werde sein 
Einfluß auf die Bevölkerung beeinträchtigt, denn 
gerade für den Kreisarzt ser es wünschenswerth, 
daß er durch die Praxis in ständiger Fühlung m i: 
der Bevölkerung bleibe. Redner schließt mit der 
Bitte, die Vorlage nicht so zu behandeln, daß das Kind 
in der Kommission erdrückt werde.

Nach weiterer Berathung wurde die Debatte 
geschloffen und die Vorläge an die Kommission 
verwiesen, die mit der Vorberathung des Ent­
wurfs. betreffend die ärztlichen Ehrengerichte, 
betraut ist.

Nächste Sitzung Montag Mittag 11 Uhr.
Tagesordnung: Ausführungsgesetze zum Han- 

delsgesetzbnch. Schluß 4 Uhr.

^M °dem  Entwurf beabsichtigt 'di

Weg, dann verkümmem wir, dann siechen w ir und miderweitigregelt

nicht nur solche, die der kaltherzige Kapita- ^E>^effes ^als Gutachter i n ' gesundheitlichen

dahin in seelischer Entkräftung, Sonntags- vmlchlügd'Dem 
losigkeit macht herzlos, seelenlos, unselig. m e h M A n u L
Viele haben heute keinen Sonntag mehr, — ^ d ^ fo r ta n  dieAufgabe zugewiesen, den Behörden'

lismus auch Sonntags in seinen Dienst auch auf Erwckm N-? A b ­
zwingt, sondern auch die, die in der Sucht ausschusses un? des Kreistages mit berathender 
nach dem Gelde, oder in dem Taumel nach stimme theilzunehmen. Er soll die gesundheit
Genuß, od-r in dem Wahne, das Wissen aller arffB evölkerung ^aihkl"*^d ^"dachten und

Die Seele schreit nach der Stille, wenn sie
müde gequält ist. Ohne Stunden stiller Rast , ..................... .. „rr

tollen Taumel, der in dem Abgrunde endet. - -

was den Penfionsanlpruches. 3 W rk e im u n ^ u es  
Schatze macht, der verliert die Maßes Bewegungsfreiheit auf hygienischem Ge- 

Fähigkeit zu genießen. biete. 4. Ausstattung mit einem gewissen Maße

x-SHL-Ax K  M SV W LLVolk, auch ha^ offentllche Leben, auch das arzt besser als bisher m der Lage sem wird. die
öffentliche Gesundheitspflege des Kreises zu über-

Der allgemeine deutsche Lehre 
rinnen-Verein.

Am bevorstehenden Pfingstfeste wird inDanzig 
die fünfte Generalversammlung des allgemeinen 
deutschen Lehrerinnen-Vereins stattfinden.

Da die Lehrerinnen mit diesem großen 
nationalen Verbände den Beweis geliefert habe», 
daß eine zielbewußte Selbsthilfe das wirksamste 
Mrttel zur Emporentwickelnng eines Standes 
ist, so dürfte ein kurzer Rückblick auf die Ge­
schichte des allgemeinen deutschen Lehrerinnen- 
Vereins auch für weitereKreise von Interesse fein

Vor neun Jahren vereinigten stch 85 Lehre­
rinnen aus allen Gauen Deutschlands und aus 
dem Auslande in dem psingstlich blühenden 
Fnedrichroda in Thüringen zur Gründung eines 
Lehrerinnen - Vereins, der alle Kategorien des 
Standes umschließen sollte und sich das Ziel 
steckte, durch energische Selbsthilfe die berufliche 
Tüchtigkeit der deutschen Lehrerin zu heben, 
ihre materielle Lage zu verbessern und ihr einen 
vermehrten Antheil an der Mädchenerziehung 
und damit an der Volksbildung zu erwirken. 
Eine wichtige Handhabe zur Verbreitung dieser 
Ideen war das Organ des allgemeinen deutschen 
Lehrerinnen - Vereins, die von Frau Marie 
Löper-Housselle herausgegebene Zeitung: „Die 
Lehrerin in Schule und Haus". Nachdrücklich 
und mit logischer Schärfe und Klarheit tra t 
auch die erste Vorsitzende des jungen Vereins. 
Fräulein Helene Lange, in Wort und Schrift 
für jene Ziele ein. Ih re  und ihrer Gesinnungs­
genossinnen rastlose Arbeit trug reiche Früchte, 
denn in den neun Jahren seines Bestehens 
haben sich 62 Zweigvereine mit 10539 M it­
gliedern dem allgemeinen deutschen Lehrerinnen- 
Verein angeschlossen. I n  seiner M itte fanden 
sich die engeren Berufsgenossinnen zu Sonder- 
vereinen resp. zu Sektionen zusammen: So
bildete sich 1894 ein Landesverein preußischer 
Bolksschullehrerinnen. 1895 ein Verein preußi­
scher technischer Lehrerinnen. 1897 eine Sektion 
deutscher Musiklehrerinnen. Zahlreiche deutsche 
Lehrerinnen im Auslande schlössen sich zu­
sammen und traten in den nationalen Verband 
ein, so die Lehrerinnen in England. Frankreich. 
Italien, Newyork und Rumänien. Das von 
allen diesen Zweigvereinen lebhaft empfundene 
Bedürfniß nach verbesserter Berufsbildung der 
Lehrerinnen und nach Reform der Mädchen-

wendung von Lehrerinnen im Volksschuldienste, 
für Gründung staatlicher Volksschnllehrerinnen- 
seminare, für Inspektion des Handarbeits­
unterrichts durch Fachlehrerinnen erhob der 
Verein seine bittende Stimme. — Eine lang­
same Vertiefung und Erweiterung der geistigen 
und besonders der beruflichen Interessen erfuhr 
die organisirte deutsche Lehrerinnenschaft durch 
die stille Arbeit des Vereinslebens, durch die 
zahlreichen Vortrüge. Diskussionen, Referate. 
Probelektionen, die im Laufe jedes Jahres in 
den Zweigvereinen gehalten wurde» und all­
mählich immer weitere Kreise der BerufS- 
genosstnnenzurTheilnahmeu.Mitarbeitheranzoge».

Aber nicht nur der geistige Horizont weitete 
sich, auch das Bewußtsein der Solidarität der 
Interesse» wuchs und half eine Anzahl gemein­
nütziger. dem Wohle der hilfsbedürftigen oder 
invalide» Lehrerinnen dienender Anstalten ins 
Lebe» rufen, als z. B Feierabendhäuser, Kranken­
kassen. Rnhegehaltszuschußkassen. Heimstätten für 
reisende oder erholungsbedürftige Lehrerinnen, 
ein Reiseadreßbuch mit mannigfachen Ver- 
billigungen, Stipendien für studirende Lehre­
rinnen. Zur materiellen Hebung des Lehrerinnen- 
standes trug auch vor allen Dingen die aus­
gedehnte Stellenvermittelung des Vereins mit 
ihren 14 deutschen und 4 ausländischen Agen­
turen be«.
. Dem schwachen Anfange des allgemeinen 
deutschen. Lehrerinnen - Vere,ns mit seinenen 85 
Gründerinnen . m Friedrichroda im Jahre 1890 
steht heute eme große blühende Gemeinschaft 
gegenüber, tue sich durch mancherlei Kämpfe und 
Hindernisse gestählt, zu allgemeiner Achtung durch­
zuringen beginnt.

Was an Hingabe und Enthusiasmus in dem 
mngen Stande lebt. will aber auch von Zeit zu 
Zeit in die Erscheinung treten. Dazu bieten die 
alle zwei Jahre wiederkehrenden Generalver­
sammlungen des Vereins den natürlichen An­
laß. Denn diese Versammlungen vereinen Nord- 
und Süd-, Ost- und Westdeutsche in dem er- 
hebendew Bewußtsein, daß e in  Ziel und e in  
Streben die deutschen Lehrerinnen verbindet: sie 
M len stch trotz verschiedenster Veranlagung und 
Lebensstellung als Glieder e i n e s  Ganzen an

Daher waren diese Versammlungen „och stets 
von einem hinreißenden Geiste der Einigkeit, 
der Vaterlandsliebe, eines edeln, weil sich nicht 
überschätzenden Standesgefühls erfüllt. Auch 
Fernstehende, die ihnen beigewohnt, bezeugen, 
daß sie etwas Großes undEigenartiges anst chtragen.

Aus der Stille der Thüringer- und Harzland­
schaft. wo in Friedrichroda und Blankenburg dir 
drei ersten Generalversammlungen stattfanden, 
hat sich der Verein im Gefühl feines Erftarkens 
in die Oeffentlichkeit größerer Städte gewagt. 
Seine beiden letzten Versammlungen wurden in 
Darmstadt und Leipzig abgehalten. Sie zogen die 
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich und wurden 
m Darmstadt seitens des jungen großherzoglichen 
Paares und seines Hofes und in Leipzig seitens 
des königlich sächsischen Kultusministeriums und 
der städtischen Behörden lebhafter Theilnahme 
und Förderung gewürdigt. Auch der Magistrat 
von Breslau mißt den Verhandlungen Wichtig­
keit genug . bei. um nun schon zum dritten Male 
zwei Delegrrte aus der dortigen Lehrinnenschaft 
auf ferne Kosten zu den Generalversammlungen 
zu entsenden.

Zum ersten Male soll nun eine solche Ver­
sammlung ,m Osten des Reiches tagen- Man 
rst rm Reiche ziemlich allgemein der Ansicht, daß 
der Osten wie in materieller, so auch in geistiger 
Entwickelung hinter dem Westen und Süden 
zurückstehe, und manche bedenkliche Stimme er­
klärt die Abhaltung einer Generalversammlung 
des allgemeinen deutschen Lehrerinnenvereins in 
Danzig für verfrüht. Aber wir Bewohner des 
Ostens wissen, daß bei uns eine ebenso hohe 
Schätzung geistiger und ideeller Werthe zu Hause 
ist. wie im reicheren Westen. Und wie d,e 
Lehrerinnen Westpreußens und der benachbarten 
Provinzen es sich gewiß nicht nehmen lassen 
werden,, den Danziger Psingsttagen in großer 
Zahl beizuwohnen und an ihrem Theile zum Ge­
lingen lener Tage. beizutragen. so werden auch die 
Freunde und Gönner der Lehrerinnen, alle, dem 
kräftigen Emporstreben des jungen Standes, alle.

"«er neuen Form des nationalen Gedankens 
ihre Theilnahme schenken, helfen, die Pfingst- 
verfammlung »n Danzig zu einer erhebenden 
und würdigen zu gestalten. Wie die diesmalige 
Generalversammlung sich in Bezug auf die 
rerche und gediegene Tagesordnung ebenbürtig an 
die Seite ihrer Vorgängerinnen stellt, so darf man 
wohl mit Sicherheit erwarten, daß sie auch in der 
Bethätigung einer herzlichen Gastfreundschaft und 
l» der lebhaften Theilnahme weiter Biirgerkreife 
an ihrer Arbeit nicht hinter jenen zurückstehen 
wird, und daß sie sich dem Gedächtniß der weit 
hergereisten Gäste, zu denen die bewährte» 
Führerinnen Helene Lange, Auguste Schmidt. 
Marie Löper, Helene Adelmann und eine Menge 
hervorragender, wissenschaftlich geschulter Frauen 
gehören, ebenso unvergeßlich einprägen wird. wie 
jene ersten Pfingsttage zu Fried richrodcr
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(1000) 351 633 719 82 888 967 4  4417 33 705 15 960 
45056 253 60 62 64 384 425 574 84 (500) 88 703 93 
610 (500) 46229 43 73 323 411 575 664 47052 95 134 
274 91 346 72 (1000) 79 512 (3 6  6 6 ) 89 98 645 716 37 
93 806 4  8060 281 367 480 532 635 (300) 842 972 
49254 515 (500) 602 936 66  ̂ ^

56269 308 22 24 35 (36 6 6 ) 693 51238 531 746 825 
33 52097 301 88 702 802 18 91 53022 32 79 239 75 
490 777 649 75 54002 114 90 330 (1000) 53 577 722 
953 84 55242 473 75 725 896 97 (1000) 929 91 
56053 (300) 202 (500) 373 490 567 660 99 748 911 
57183 294 390 572 675 725 801 40 936 58052 114 35 
403 623 50 57 80 (500) 725 (1000) 76 99 (500) 870 
59026 84 131 213 913

«6278 305 483 (3666) 542 669 74 «1051 699 626 
62096 298 416 56 560 85 805 63373 490 580 951
(1000) 52 64121 31 (500) 334 47 401 83 571 65151
75 300 51 565 944 66144 349 56 424 29 910 92 
«7080 271 744 824 68 68275 329 594 689 69118 
202 426 621 59 98 753 77 92 904 9 (39 6 6 ) 23 

76066 64 553 691 71085 185 236 316 439 616 19 
714 65 671 72033 139 58 65 275 95 571 83 702 9 
871 975 7S172 200 415 522 74118 237 48 430 645 
843 95 953 59 75049 141 383 (300) 86 639 703 73 91 
93 99 802 (500) 44 76095 236 485 617 673 988 77429 
545 51 88 96 (1000) 616 759 78033 75 294 334 86 
492 648 87 860 930 79002 159. 260 342 52 4L2 55 
543 79 696 725 872

80059 66 104 219 312 571 726 997 81010 86 
(89  6 6 )  115 245 76 81 426 629 707 70 94 868 82034 
101 (36 66 ) 38 334 419 648 715 36 41 833 942 59 99 
83006 40 99 421 24 39 40 51 549 622 45 70 744 89 
996 84066 79 121 214 57 S67 440 560 601 798 843 
929 87 85145 55 274 96 520 632 606 982 86221 
(36  6 6 )  539 727 842 87039 291 307 37 476 99 528 
92 703 (3066) 13 912 52 88132 57 356 63 (3660)  
468 571 762 8  9229 419 81 (1000) 653 864 93 900 33 92 

96021 (1000) 196 (1000) 520 48 626 729 51 (1000) 
91230 365 447 683 618 32 92011 (1000) 109 (300) 42 
337 477 632 729 827 902 71 93027 43 169 (30 66) 
641 768 819 75 (3666) 94136 (300) 270 379 (30 6 6 )  
742 59 (500) 80 928 (300) 58 9  5040 148 462 510 28 
89 620 912 96041 61 92 297 330 (36 60) 55 60 80
(500) 462 528 34 59 64 670 (300) 76 999 97068 88 89 
101 (500) 234 (36 66) 339 65 567 617 36 56 608 919 
89 98112 312 27 786 828 943 99101 11 201 41 33S 
65 433 50 511 90 702 882 964 

166213 373 523 99 706 921 67 161207 405 38 544 
753 63 (300) 890 162112 21 98 202 346 63 485 832 53 
973 103027 52 191 (300) 333 453 55 571 799 (» 6 0 0 )  
899 (3000) 936 99 104221 26 495 568 108175 283 
407 72 504 (500) 20 30 34 35 649 871 909 160247 435 
60 547 51 63 768 88 851 912 56 167041 69 159 203 
32 53 374 (300) 83 429 537 70 604 46 (1000) 785 
168013 181 409 52 569 633 732 904 30 169194 212 
60 353 70 524 61 65 711 66 84 999 

116017 171 273 368 676 909 (500) 11105S 317
(36 6 6 )  67 415 32 780 863 924 112002 73 132 73 216

(UW0) 331 864 (900) 950 63 113060 1L1 SS 336 524
93 645 702 97 114118 32 SS 223 26 35 357 716 801
917 (300) 41 115035 45 92 164 249 406 (300) 522 787 
818 983 116423 522 26 (1000) 920 85 117157 77 241 
376 517 722 (1000) 890 925 118017 31 156 (300) 232
389 (1000) 90 429 523 31 81 708 803 945 (300) 119241 
357 89 90 501 39 602 825 39 81 922 

126011 264 379 404 665 737 52 682 121329 134 L3 
514 32 (500) 629 63 78 (1000) 755 (500) 58 75 122391 
405 513 004 25 62 728 46 804 36 46 70 911 (300) 14 
123141 449 89 641 703 831 69 967 69 124058 70 257 
392 458 604 725 693 922 60 (36 60) 125022 126 (300) 
A  321 22 67 (36  66 - 495 571 669 729 836 945 93 
126235 377 99 (36VV) 535 (300) 746 917 83 127436 

-  52 658 895 922 L28052 101 74 217 35 468 539 907 
129100 91 439

136000 495 595 628 39 (3660) 834 49 917 131047 
A  296 393 444 603 10 939 98 132223 36 431 63 71 
»lo ^000) 705 20 21 133082 102 235 45 588 685 767 

134093 385 430 828 135090 103 206 682 136263 
486 (500) 572 607 (500) 9 (500) 39 852 56 937 81 

288 445 75 785 827 914 22 138003 (500) 
265 333 79 449 511 75 700 825 83 938 139055 293 
378 475 541 91 689 885 945 93 

146030 321 476 588 688 765 850 64 70 971 14L0S2 
(300) 134 61 98 225 306. 13 90 546 783 940 142176 
201 359 (300) 72 (300) 437 (500) 42 95 564 706 920 
(300) 900 16 L43001 (300) 163 365 455 623 719 
(36 66) 29 902 38 144206 320 68 (500) 85 436 70 
562 (300) 726 1 45143 94 399 (300) 455 146043 390 
491 (500) 573 76S (3666> 818 24 49 L47088 97 142
87 289 (300) 39 l 485 637 41 719 72 904 23 33 148036 
155 224 387 402 595 (36 00) 809 13 14 30 (1000) 41 
928 149060 245 81 492 535 (500) 635 968 937

156092 111 12 81 212 354 401 81 (1000) 621 62 
(300) 82 739 841 927 151088 177 276 85 385 89 505 
12 (1000) 52 1 52051 136 223 600 63 844 54 1 53129
214 65 382 423 566 (300) 98 (300) 625 57 776 154199
267 396 413 (3 6 6 6 ) 40 518 858 81 155033 42 67
158 308 11 418 510 030 01 (500) 877 156201 4 730
(50(0 157099 371 420 20 510 22 709 801 960 90
153 77 20. 159003 295 425 590 715 92

1- (.058 423 90 713 847 960 161003 151 261 62 67 
310 622 (500) 73 79 777 79 162029 (1000) 85 245
4oO .  ̂ 586 90 611 770 815 92. 163087 127 63 206
391 552 90 (300) 714 62 9.)5 1 64169 215 2c, 0 ) 403'
0 501 95 633 723 , 300) 900 185110 28 344 4o4 539 
61 l 57 871 166013 322 68 098 932 83 1 67035 120 
375 419 750 83 948 92 93 1 68076 392 557 66 859 96 
1622.-7 29 303 560 605 83 743 938

176154 325 506 18 646 1 71054 133 311 344 (500) 
80 499 676 (300) 87 705 33 946 85 172381 638 7311
60 (1000) 813 20 928 1 73174 258 461 563 944 174005*
12 123 567 79 610 94 (300) 789 93 99 851 35 906 50 
1752^-0 20 029 90 (1000) 894 1 76190 2,9 79 404 11 
52 005 732 (500) 63 805 67 916 92 177177 293 404 5
7 50 525 636 66 707 36 900 71 178260 619 d_9 (300) 
42 170016 512 639 59 795 854 948 (500) 52 

180083 295 427 607 34 86 759 923 181047 48 137 
347 463 536 756 842 182103 419 535 52 77 (500) 662 
844 183022 35 7o 97 424 538 735 916 62 184021 45 
136 454 (300) 554 185157 (300) 244 391 479 697 804 
45 86 1 86028 149 67 240 316 39 40 98 457 (500) 560 
844 922 (500) 83 1 87240 331 70 602 (500) 10 40 982
93 99 188039 132 40 51 831 186024 548 729 802

190125 243 370 161270 377 79 81 93 666 , 62107
56 213 358 512 47 53 91 607 (300) 14 843 965 163082 
99 (1000) 90 657 615 59 974 194045 132 88 232 58
416 85 (1000) 632 997 195005 65 71 140 321 25 30
70 407 502 73 632 750 76 852 902 70 1 96195 256 69
88 420 35 58 654 (36 06 ) 715 806 99 L97107 272 342 
4l3 (3066) 512 734 993 (300) IS8073 163 313 495 
522 753 55 91 680 947 58 166235 370 469 511 824 
910 26 83

2 0  6009 57 219 355 95 414 20 34 540 679 727 
261006 18 187 546 885 (300) 945 262022 36 79 109 
10 22 436 523 82 663 7 '0 2 63000 57 97 160 271 83 
458 502 20 630 2 640->1 07 (500) 77 176 279 352 536 
47 840 2 65031 40 120 260 445 603 (300) 31 858 
(1000) 92 906 12 65 75 2 6  6051 57 133 88 300 65 82 
435 809 990 2  97173 234 52 (500) 319 (500) 29 520
628 710 37 954 2 0  8006 78 228 55 416 35 560 740 68
94 842 988 2 6  9053 128 357 419 21 528 617 931 72 

216134 47 227 05 311 96 98 427 60 651 818 (3666)
38 943 21,184 410 14 511 849 942 (500) 2,2025 218 
19 683 829 914 (900) -?? 5.7 72 213036 323 29 68 602 
69 770 805 59 _05 81 420 61 503 626 47 73
(300) 855 61 959 (36 6 6 ) 35 79 89 151 347
594 (36 6 6 )  771 954 216174 260 350 403 76 501 640
51 70 701 (1000) 847 217019 93 (300) 143 70 80 209
327 514 658 717 (500) 18 64 73 83 629 (1000) 218138
417 (36 6 6 ) 55 73 617 974 219006 91 169 66 92 204
27 32 382 401 (36 6 6 )  655 57 58 814 18 20 (5 6 0 6 ) 33

226030 31 141 56 232 58 396 432 586 (3 6 6 6 )
S19 221023 (300) 151 201 413 527 68 (500) 79 

692 767 (300) 222046 (300) 162 363 90
457 888 987 223042 83 114 66 273 745 835
971 224108 277 314 79 513 (500) 56 753 8VÜ 
920 225008 160 303 430 519 26 78

?m>sA8e«sck>istM«.
K Pfd. junge Erbsen I. 0,60 Mk. 
L „ „ . . .  ll. 0.50 „
v  „ „ Schmtt-

bohnen II. 0,80 „
L „ junge Schnitt-
^  bohnen N. 0,35 „
8 „ Stang.-Spargel I. 1,50 „
ß .. „ H. 1,10 „
2  „ Schnitt-Spargel 0,95 „
8  „ gemischtes Gemüse

E  Leipziger Allerlei 0,75 „
2  ' junge Carotten 0,70 „
2  f „ „ Brechbohnen 0,45 „
K - „ Kohlraby i. Scheiben 0,60 „
2 „ Erbsen-Carotten 0,90 „

2  Psd. Mirabellen ' " 1,00 Mk.
2  „ Kirschen 1,10 „
2  „ Reineclauden 1,20 „
d  „ Aprikosen 1,40 „
S „  Pfirsiche 1,80 „
2  „ Birnen 1,10 „
2  „ Erdbeeren 1,50
2  „ ' Melange 1,50 „
2  „ Champignons 1,25 „

Sämmtliche Gemüse und Früchte 
find auch in IPfund-Büchsen zu haben.

L s r l  L s k r is s ,
S c h u h m a c h e r  st rat ze  26.

M n  A W t H M e .
Pfd. Mirabellen 1,00 2

I K sM m  IÜI. 8. l.kim.

KviiMi-
M c k l W - A M

ja nur
v o n ü g l io k s n  ü ll»li1L1vn

ewpüedlr

llriek ««lillei-Naekf.
Vrvtttz8tru88v 4 .

v r Ö S S tS S  «iir«L V i1 1 i§ 8 t6 8

»K IM - ll. K nadön-K gM obkn-K ksM I.
Bestellungen nach Maaß,

unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders, garantirt 
tadelloser Sitz, bei denkbar billigsten Preisen.

zu vermiethen Breitestraße 31

2 Zimmer und 
p Küche, per sofort

Kost «ud Logis
für 1—2 junge Leute zu haben. Wo,
kaot die GeicbästsÜelle dieser Zeitung

3 . S i u r o i » ,
Elisabethstr. 9, 

empfiehlt 
amerik. R ingäpfel L 60 P f.p .P fd . 
kaliforn. B irnen  
ff. gem. Backobst 
S u lta n . Pflaum en  
kaliforn. dito 
kaliforn. Aprikosen 
Prünellen  
eingem. P re ise l­

beerenk. Schlesw ig-H ol­
stein. Tafel-tzonil

60
60
30
60
80
80

6 n g s i'w e jn „ I o 1 c s je i'"
N s r  k  ö n l K  » I l s r  HV « l u v .

Läelstek OeträuL 2ur LrdaltuuA unä 
LrüttiAULA der OsZUnädeit, 

besondere Laod In N u en rs. 
Werner: anal^siole lledirinaiiveiile, 

KU8l6I--äU8bfU0l,w6iN6, 
Okenen-, blauen-, Villsnysp, 

Voesiaueo-, 1°irolsn-, Valmatinvi'- u.
Halln 20- kolk,- und sVeisswekne 

ALt und xreisnertk 2L belieben bei
kelix 0i?y8rlt0w8lti.

IlL^arrveiu^rossdaLdlnu^, N s lid o p .
kuf sVunsvki Pos'i8l>8l6 franko.

H onig „ 60

Friedrichstrasze 8
1 Pferdestall nebst Bnrschenstube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier.

A s A M R  bin iW n zeit
bereit Beschäftigung anzunehmen, 

krause Brückenstr. 6, 2 Tr.

W r W ige M W m
von sofort gesucht. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

L n r  S s , s . t -
Sommer-Roggen,

Johanni-Roggcn,
Hafer, Gerste, 

frühe Erbsen,
Wicken, Lupinen,

Senf, Seradella,
Roth- und Weißklee, 

Thymothee,
Schwedisch Klee,

Rüb- u. Leinkuchen, 
Weizen- und Roggen- 

Futtermehl,
Kainit, 

Thomasmehl, 
Chilisalpeter 

Superphosphat 
offerirt billigst

M .  W L L L a i» .
1 sei« möblirtes Zimmer

zu verm. Culmerstratze b, 3  Treppen.

G e s llM ilt t tr ic h t ,
beste Methode, monatl. 12 Mk. Anmekd. 
mittags von 12— 1 Uhr.

Vtriirv Nkvnsrus, Wichel msvlats b.

G r ö ß te  K erstu n gsfS h rsk O y
k'ayOLZ. L68t«8 LlnttzlÄü.

Die zinisornl-Mheil-Fabrik
von

0. Klillk, Thorn, Breitesk.7,
Ecke M an erftraß e»  

empfiehlt sä m m tlich e  Arten von 
U n ifo r m -M ä tz e n  in sauberer D is .  

sührung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär» 

und Beamten-Esfekte«.
Empfehlen unsere (elbstgekelterlen

garantirt rein von So Ffg. an pr. Liter, ch 
Gebinden von 17 Liter an und erklären urH 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu­
friedenheit ausfallen sollte, dieselbe auf unsere 
Kosten zurückzunehmen. Prosen gratis « . 
franko. Hvdr.Lotlu^Iu'^vLIi.r Nr. 811.

K s t l s k  unli M u s »
werden durch da? vorzüglichste, 

z l f t f r  e i e

<G. Musche.  Löt yen)

Hugo Llasss, Seglerstratze.



llM. Kenlom.
k b v lo g r a p k

ü«, üevt«»«« OMri-1-.Vei-e«», oml 
üe« Vooeenliauses klir llsutsvlie 

Soomte. ^ „
Llleivioe ürrsuAnox von Reliek- 
pboto^rapbieu (katsut Ltumauu) kür

DM» «Ivkrlsvl, pnSmiir». -WW

Mslre llWN
in und außer dem Hause

Frau Lmilie Seknoegass,
K r 1 f e « s « ,

vesitostr. 27 (ksthoapotbeße). 
Mngang von -er Kadrrstratze

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.
« » » » » » » » » «

Zlll SuSsühNWg von
B runaenarbeite» ,
T i k s t o h r b k m « « .

Zementröhren - Brunnen,
« m e M W M .

K a n a l i s a t i o n e n
empfiehlt sich

Vritstnn ZeAtltVlllltt«- v. 
MWsHckik

Kebröter L 60.
Das Z'L

K Z j u n U M k l i t t R
Z!< der Z'L

8r„ l.i>ir« leaM ^
Z lr s-„ n » r -tz -z « ,sr r .,Ä <
AL empfiehlt

sich zur Anfertigung von
5,  ̂ elegante« ŝ>
8  K o s t ü m e » ,  B
K̂isk-, 8ksc>ls»sts- K

V1X und v»x
!̂> PromtNllLknkleidrr«, (!)

^  sowie 7,>

Ä B m tM M iW  D
nach akademischem Schnitt und 

U  neuester Mode. ^

Den geehrten Herrschaften von Thorn 
rnd Umgegend empfehle mich in
ilxsntiiNlUn« Mmlm,

sowie
M M l t i U  m  M e>

Ut den billigsten Preisen.
Hochachtungsvoll «

0«08g Ptvülap,
Landschasts- und Handelsgärtner, 

Thorn, Konduktstaße 53. 
Bestellungen werden auch in der 

Buchhandlung von Nattbesius 
angenommen.

M M M a
Muftergiltige

Lithographie
Iva^M ü^Nti^^M arr

1u8tu8 lVallis,
Papiergeschäft.

U« Unk. IllV« Mirk. 
M R«k s S PlWt.

auch getheilt, zu vergeben. Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

und eine AuRtz stehen zum Ver- 
angefleischte kauf bei
WisnisMLkS, Wygodda b. Thorn.

Wegen Nichtgewährung von Kreis- 
beihilfe zur projektirten Pflasterstraße 
sind einige 100 Kubikmeter

Steine,
die schon an die alte Thorn-Golluber 
Landstraße m Seyde angefahren sind, 
H« verkaufen.  ^
_________

R o s e n k a r t o f f e l
zur Saat verkauft L Ztr. 1,80 Mark

vloolc, Schönwalde.
A K M tt »simiüxis.

W e  ««!> W e .
auch G a r t e n m o v  e t ,  kauft
Mivkar« kroor, Unions» Brauern.

!DSl Dias Ausstatlungs-Magazirr

Uödtl. Spiegel il. DlßemNM
vou

L .  ^ » ilir ill
.L l ^ I » o ^ » ^ 8 e W e r 8 t r ^  T llp t f i tk tk  I 8edill«r8tr^

empfiehlt
« e in s  x ro sso »  V «rr»ti»e in  a lle n  H o lz a r te n  n . n vnv»t«n  
Lln8tern in  xvGeiiionelrvnHvr ^u8Lni»e»nx »n  S v »  a n  

«rlrnnwr d iN ix 8 tv n  I»rei8en.
Komplette Zilnmereinrichtungen

I« onwprockvniioi, HM' »tokvn ,»ot,

Eigene Tapezierwerkstatt^mä^ischlerei im Hause.

L«vDd1d»1v »na xrb»,rs

x x n  Stvttrinvr ^LvrLv I iv ttv r i« .
»  - » »M» M « .  M M Is a L  L « » » .

10 »vL»»L8D, S vL»»x8.LLLx. 9  ^
L4u1x«.xsrr rm ü

IiOvse k 1 dllark, 11 I,ooss kni' 10 ruiä Iilsds 20 «rdr»
empüedlt unä versenäet xexen Lriefm^rken oüer unter ^s.okn»dmv üRv Oenvrkt Vvdtt

V a . r 1  » v l L t u « ,  .
vi« Vsstellmiskv er ditto dLläl^st, L» äie Ix>08« vor «tot 3 ver§ritk«Q M«rev.

k'ervsprvHb -^U8obtn88 
Xr. 158. kliüMiLl« l>s«iK. H

vrennabor.
1 ) 9 .8  V 6 8 t s  u n d  b S l i e d t e s t s  d e r z e i t .

Meiuixe knbrikanten Lrrmäendllrx k. ll. ^
Lrstö u. xrö88to ksLris.ä-k's.drik Laroyas. LrrivLtvt 1871. Lstritzd: 2500 L̂ rdöitvr. ^

Ueber V4 MIUo» Lrerwer luuken In allen lVelttkeilen.
1 8 9 8 :  S S 0 0 0  ^ a l r r ' i ' L Ä s i * .

de8it26n LigensedaNen und VorrÄLtz, 
MWM^E^IRIRMTRWUWM/^MM-UMUR"R velebe vereintet bei keinem anderen 

Lade rn linden sind. Allerbestes LLaterial, grösste Stabilität bei leiebtestein be lieb t 
und tadellos leiebter und rubixer b.auk baben Lrennabor einen lVeltruk x^eden.

« t t  -)«B v»r»»L vr" .

V e i ' t i ' S l S r » :

O s k a r  k la m m e r ,  I k o r n ,  L r o m b e r g e r s t r a s s v  L 4 ,
NsItesteNv Lvr StrasseudaLir.

Vs8 pIioblUsBiselik /ltklisr
Neust. Markt und Gerrchtestr.-ESe

empfiehlt sich zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinster 
und künstlerischer Ausführung.

Q S o rra tN , Photograph.

> ^ U M 2  W
6 -ebrannte ü ü l l e e s

in  kieisinKvii v«u
» t .  1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2 ,00 
xr. r/r Lv. reotittertixen «inuernü ihren Unt »1s 
,,«r8llr1»88ixe8 l?r«a»iLt". Uniihertrolkenvr 
^Vol»lxv8vl»»»»olr, voUentnielreltes ^ r o m a , sovlv  
Üvehste Lrxiv1»ix1rvit.

Uieilorlogon In 'r-von bei
ttugo eiassr, ^näser L 60.

mdern natürliche Bleiche im Freien.
Aste Dmps-Wch-Mlt M HeMtem.

Iuh. N1. LIsi'SLlLO^vsLLl geb. kslw»

Z  A c h t u n g !  Z
L Keine scharfe« Mittel zum Weistmachen der Wüsche.  ̂

^  sondern natürliche l̂eiche im Freien. ^   ̂ , z

D
- -  Brückenftr. 18, Part. ^  ^

Spezialität: Oberhemde» und Gardinen aus Ne« L
8  pro Flügel 50 Pf.. nur spannen 25 Pf.
8  — - Uebernehme sämmtliche Wäsche. — s
L Sanberste, schonendste und sehr bMige Ausführung. g

Preise der Fernwäicke: ^ «
M- 1 Paar Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 Stehkragen g 
^  4 Pf., I Oberhemd 23 Pf. n. s. w

»ouLol's
BleiÜ-Soda,

erkunden 1876.

b e s t e s  u . b i l l i g s t e s  W a s e k -  u . K le ie  K n ü t t e l .
Xnr in Orixiual-kaeketen mit dem Xamen „N sn k o t"  und äs»  

„UL«kvi»E als SebntLmarke.
________ S « » Z L « i  L  v ie . ,  Düsseldorf.

Oevvandte k'abrlebrer.
ldesteinLeriebtete

L vxnrntnrivvrlratntt.

SpKisI-
K o m t - "

in
c k eu tse tien , W ie n e r  n » S  
Lr»»»«8i8vl»e» ^Ntzvn».

E i n  s c h w e r e r  B u l l e  A M W s ' L ° r s e t ° °
Stütze des Rückgrats.
Wr- M Ulllstllud -kocht.

Größte Auswahl am Platze.
Vsossnüt nach außerhalb franko.

iminLUttillier.
T tz - r» .

«Moli-«ellie
aus lüalr

(Sherrp-, Lok-per- und Portwein-Ärt)
K 1,25»'!. 8. 

Rk. 0,75 » 'I- N«e.
l l r o e a l l l  V e b e l l e ,

Vertreter der Deutschen 
Malton-Gesettschast, Wandsbeck.
Kl. W-Huung z. v. Marienstr. 7,1

A usverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

UnrugstoM
in Resten von 1 bis 4 M eter habe zum

Ausverkauf
gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend u n t e r m  P r e i s e  ab.

M M .  « .  I d « U v » .

wäbmasebinen-, fabk-rällee- und Motorwagen-fabrik. M

l>?ei
^ a i v ' i ' s d s i ' .

W M " L e i n s t «  M t a r L « .
Vertreter: Q. I^stinD's WittMv in Vkora. 
t iv / i«  N üssslskvim  sm  «Esin.

All orklltlildks Mchn,
»angelisch, für Küche und Hausevangelisch. .... 

arbeit gesucht
Haus-

Brombergerstratze 102.

S c h ü l e r i n n e n
können sich melden bei

Frau vsnisoHv-
* Moditzi u,O

Apotheker Ed. Tacht'S Magen- j 
Villen wirken unerreicht bei Stör. naen 

^  des Magens. Stuhiverhaltung. Lspene- ^

. W - u s »  S W A S N S » « » « :

und Nelkenwurzel, Pomeranzen und Nuvdtatter. Kannllen,
< Ätuitentbee v Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen b«, » 

' 4  « i» l  ^nu"rnd« Qu»nnt°r zur nc,u Plllen,°rmirt. ,

» eiaentiich nicht sagen können, was u. n>o es ihnen fehlt, die die >
Geduld ihrerNmgeoung auf diehärtesrenProben zu stellen Pflegen, 
werden bei reaelmatzigem Gebrauch von Tacdt'S Ptllen in kurzer

».O ahmunaenu.verl.ausdr.dieechtenTacht'SMagenpille«. __

l nicht, direlt ».

E d  A ü s s M s e l i e  E

«^ coueü /^ A M rie-^ >E
kgl. 8äeks. u. kgl. »umän. «oklkokorsnten.

» /  W  I r r -a L p rs o /r ,  s I s A s - -» , A U
^  Ls/'/iŝ wSsê s SL,

UV N  » im Ledrsuek äusserst vortkeilkaft.R^M
Ko/r Le//7s/»*6seHs trru/r. ^

O Im Oedrauek äusserst vortkeilkaft.^
V iess L aQ dolsw arL eM esv^M ^W  trL § t je d e s  k tü o k .^

Vorrätbix in l'korn bei: KVoarot und Norm. Ltvln.

F ü r  K olon ia l-F reunde!
D e u t s c h - R e u - G u m e a  Z i g a r r e n .

k v a i - l r « :
Stephansort „Soberanos"

„ „Elegantes"
„ „Escapcionales"

,,Emperadores"

Per 100 Stück Mk. 6,00 
100 „ „ 7,00
100 ., „ 8.00
ISO ., 10.00

SA"mrlde Qualitäten und vorzügliches Aroma ^
^  O .  » s r r u » L i u » ,

Zigarrm-Jnlport,
______________________Bache- und Elisabclhstr.-Ecke. -

M n  L e h r l i n g
zur Bäckerei kann sich melden bei

Otto Laki-Ias, Bäckermeister, 
Gerechtestraße 6. >

/Line Wohnung von 3 Zimmern̂  
^  mit Zubehör und Veranda W 
Versetzungshalber von gleich oder Aprils 
zu vermiethen. I-. OasppoMttL» < 

Kl.'Mocker. Schützstr^

_



Streng feste Preise. Aaarenkaus
I M -  k ü r  s s - m u i t z U v I i s  S s ü s - r k s - i r r t z i k v l

6eorg Suttteli!  ̂Lo., cdorn,
28  A l t f t a d t i s c h e r  M a r k t  2 8 .

Gemeinschaftlicher Ginkauf für große Waarenhäuser.

W O A c h .
Kattune in großen Sortimenten, das Meter zu 19 Pf.
Cachem-Kattun, Köpersatin, Pique, Battist in enorm 

großer Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen.

§ s / r « e r r s c ^ / r ' m e .
Einen großen Posten Damen - Sonnenschirme in guten 

Qualitäten, jeder Schirm zum Aussuchen, das Stück 
für 1.90 Mk.

O o r s s t s .
Unsere Corsets zeichnen sich durch besonders guten Stoff 

und tadellos guten Sitz aus.
Kinder-Corsets das Stück von 38 Pf. an.
Damen - Corsets das Stück von 78 Pf. an bis zu den 

besten.

Spezialität der Firma :

V s s a l r - Z l o f f s
als Seidengalons, Perlgalons, Tressen, Pelüche, 

Merveilleux, Sammete rc.

Herren- Nil Knollen-Gar-erobe.
Herren-Anzüge in modernen Fa^ons und sauberer Aus­

führung, der ganze Anzug für 8.75, 11.75, 14.25
Mark u. s. w.

Knaben-Anzüge von den einfachsten bis zu den besten in 
enorm großer Auswahl, der Anzug von 2.59 Mk. an.

Herren-Frühjahrs- und Sommer-Paletots in großer 
Auswahl.

v » - i i » o i » V A . p v s ,
das neueste der Saison, zu 1.99, 2.59, 3.75, 4 .99, 

7.59 Mk. bis zu den besten.
Kinder-CLPes von 1.19 Mk. an.
Seidene Röcke in großer Auswahl.

H s , i u L s v I » » I » v .
Zwirnhandschuhe für Damen, das P aar von 9 Pf. au.
Halbseidene für Damen von 45 Pf. an.
Reinseidene Handschuhe in großer Auswahl.
I n  Glacehandschuhen bringen wir gleichfalls nur gute 

Qualitäten in großem Sortiment zu billigsten Preisen.

MG" Strümpfe und Socken.
Schw. baumw. Damenstrümpfe das P aar von 19 Pf. 

beginnend bis zu den besten Qualitäten.
Seidene Strümvfe in großer Auswahl.
Baumw. Schweißsocken das P aar 4  Pf.
Socken, geringelt das P aar 6 Pf.
Socken, starke Vigogne das Paar 19 Pf.

7  .  .  .  - M e t
das Stück 45 Pf. 
das Stück 19 Pf. 
das Stück 39 Pf. 
das Stück 19 Pf. 
das Stück 48 Pf. 
das Stück 39 Pf.

das Stück 98 Pf.

Küchen-Rahmen mit Konsole 
Wichs- und Putzkasten mit Aufschrift 
Feder-Wedel, groß 
Tücherleisten mit Porzellanschildern 
Gewürzschränke mit Aufschrift 
Möbelklopfer aus starkem Geflecht 
Küchen-Handtuchhalter mit Konsole 

und Nickelhaken 
Schrubber, nur dauerhafte Qualitäten das Stück 19 Pf. 
Kartoffelstamvfer, richtige Größe das Stück 24 Pf.
Eierschränke das Stück 48, 98 Pf.
Marktnetze mit starkem Bügel das Stück 35 Pf. 
Haarbesen, reine Borsten

das Stück 59, 98 Pf.. 1.25, 1.65 Mk. 
Scheuerbürsten das Stück 8 und 19 Pf.
Briefkasten das Stück 38 Pf.

S a - ' /L /K e / ' / e - r  —
Moschusseife, große Form Stück 9 Pf.
Döringseife Stück 14 Pf.
Haushalt-Toilettenseife Stück 9 Pf.
Blumenseife Stück 18 Pf.
Parfüm L Flasche 38, 43, 48, 58 Pf.
Renaissance-Kerzen in allen Farben das Stück 13 Pf. 
Salon-Kerzen 6 er das Packet 28 Pf.

Jede Bestellung in Herren-Garderoben nach Maaß wird unter fachmännischer Leitung, unter Garantie des guten Sitzes und Schnittes
U M ' aus das sauberste ausgeführt. "MZ

Der Versandt nach außerhalb geschieht nur gegen Nachnahme und wird an demselben Tage der Bestellung effektuirt.Seorg SIMM h 6o., Ldom.Reelle Bedienung. Zeder Gegenstand 
wird umgetauscht.

M i i W k l i M » !
S O  o/o

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

H ocharrnige» unter 3jähriger G a­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3V M a r k .
^L8vk!nv Nobler, Vlbraiting 8ku11lv, 

Mng8vkHsobsn ^bvler L  Mwon 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlungen monatlich von 
6 Mk. an. «z 

Reparaturen schnell, sauber und billig.
8. l.anä8dkrgvr,
Heiligegeiststratze 18.

»den von s o f o r t  dauernde Be­
lästigung.

r S a x ,
Stellmachermeister u. Wagenbauer, 

Kleincjyste, S tation  Stolno.

O s.M reliM l'r M M s i l -  imO U m arM  
im Soolbad Jnowrazlaw.

V o rrü x l. m n r r e k tu u x e u . N L ssix o  k r e i s e .

M  M M e »  L L - N - L L L U L S

I M -  v o l L S S . v I » v l » ,  - W 8
wolle»»», sowie Tuch-Sachen werden zur Aufbewahrung "Mg
in nur dazu geeigneten Räumen, durch langjährige, fachgemäße 
Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommen. Auf Wunsch 
lasse kostenlos abholen. D. l i l i n x ,  Kiirschnermeister,
_________________  ________ Breiteste. 7, Eckhaus._____

D a s  /§ 5

T D a / r c k s r o - ' "
i s M ?  Ü M t , M k d .

W W - V v 1s s a , v l » v i »
sowie Tuch- u. wollene Kacheu werden den Sommer über zur sachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zusenden kostenlos.

O . Kürschnermeister,
Kreileftratze 5.

vederreusen «jed, Fg.88 meine Ill
 ̂ ä isdesteu unääLlrki I 

äts nlltzrdilliLstkn sivll. I 
>Vieäei verkrin^r xre«nvk1. I 

^ Ü8.ux1-Xat8.I0A 8i'S.t.i8 Lr kinnov. l
A u gu st 8tuk  end kok, k i n d v e k j

Vsutsvdlaväs ^rÜ83t6S 
Zveoi nli -V n 6 -Ifnns.

Billige Pension
vom 1. April ab für einige Schüler weist 
nach Kaufm. Lcluarcl lrobnerl.W indstr.

Neue und gebrauchte

sowie sämmtliche Billard-A rtikel und 
Ersatztheile zu haben bei

N a n ila o k u v il ,  Gerechtestr. 16.

kür

k sr-, s tsm r lsN W L !-  Iinll NsüsIirsNim r-OlilSW .
Inkaber: ^ o k s n n  v . L s u n s r ,  Ingenieur.

Erkorn, Laäerstr. 28, Lotzebänäe. vi'omdoi'g, vauriAerstr. 145.

j i iM I im g  so» I M M m  M  N  i .  K r « .
Saltveinmotilungen, >Va8olitoilv11vn, L losets unll pum pensnlagvn.

<xa8ktzl2i- null KasbatleiZkeu. ^ovt^leu-LvIeuokluvN. 
Oesedultes kersoual. Modrige Leistung. Lests ReksreuLell.

kreise.

. M . ,
nach Dorschrift vom G eh..N ath  Professor v r . L". Liebreich. b«-seitigt binnen kurzer Zeit
Verdauinigsbeschwerden.ESodbrennen. Magenverschlemmng,

»die Folqen von Unmaßigleit nn Essen und Trinken,und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
l zu empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zuständen an nervöser 
Magenschwäche leiden. Preis '/, Fl. 3 M., V, Fl. 1,50 M. r'

, Schering's Grüne Apotheke, S h -U i?» .'sk » g . I».
s Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.
,  M an  verlange ausdrücklich ZE" Schering's Pepsin-Essenz. "MF

^Zu haben in T hor»-in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

W  E-jD glz köskste, s!s rsdvollst«,
W  N v « ,«  prsiltizodbÄ stsuksitl
A » A » e  M -r  1.A bk 5L»

Der rapid steigende Konsum be­
deutet eine Umwälzung auf dem Ge­
biete der Haarpflege, eine freudig zu 
begrüßende Wendung zum besseren, 
gegenüber der bisherigen Anwendung 
vielfach schädlicher, oft schon ranziger 
Pomaden, giftiger und fehlerhafter 
Kopfwässer, scharfer schwindelhaster 
Tinkturen, gehaltloser Essenzen, die 
vielleicht nur durch einen schönen Ge­
ruch über ihre Werthlosigkeit hinweg 
täuschen.

Jav o l ist unter jeder gewünschten 
Garantie vollkommen unschädlich. E s 
gehen nahezu täglich die glänzenden 
Anerkennungen ».Nachbestellungen ein.

Man vergeude daher keine 
kostbare Zeit mit zweckwidrigen 
Mitteln, mit spirituösen Haar­
tinkturen, Salben, fetten Oelen, 
sondern bringe sofort das zweck­
dienliche unschädliche, sofort wir­
kende Javol in Anwendung.

Borzeichnungen
für jede A rt von Stickerei übernimmt

L. 8ile>>8, Grrechlrjir. 5, III.
2 große, helle Zimmer,

geeignet zu Bureauräumen oder z 
Sommerwohnung, sofort zuvermietk,

N. L ngslkapck« , Gärtnerei.

Druck und Verlag von C. DombrorySki tu Ptzorn.

/



2. Beilage zu Nr. 95 der „Thoruer Presse"
Sonntag den 23. April 1899.

Lokalnachrichten.
Jur Erinnerung. Am 23. April 1708. vor 191 

Jahren, wurde zu Hamburg der Dichter F r i e d ­
r i ch v o n  H a g e d o r n  geboren. Sem Verbleust 
ist. Lied. Fabel und Erzählung auf reineres Ge­
fühl und natürlichere Darstellung zurückgeführt 
zu haben. Seine Gedichte sind vielfach komponirt 
und in Sammlungen. Jugendschristen und 
Deklamirbüchern aufgenommen. z.B. „Johann, der 
muntere Seifensieder" u. s. w. Hagedorn starb 
am 28. Oktober 1754 in feiner Vaterstadt.

Am 14. April 1796. vor 103 Jahren, wurde zu 
Magdeburg K a r l  Jm m  e r m a n n  geboren. 
Durch feine lyrischen »»^dramatischen Dich tau­
gen im Sinne der romantrschen Schule hat er sich 
m der Litteratur einen Namen geschaffen. Die 
größte Verbreitung gewann sein Ansehen durch 
seine Romane, besonders „Münchhauseu.„Enie 
beschichte in Arabesken", worin mit Poesie von 
hochromantischer Art sich kräftigster Realismus 
und satirisch - polemische Beziehungen auf Zeit- 
strömungen ablösen und verbinden. Jmmermann 
starb zu Düsseldorf am 25. August 1840.

Thor». 22. April 1899.
— ( P e r s o n a l l e n  v o n  d e r  E i s e n b  ahn.) 

Versetzt: Stationsvorsteh» 2. K l^ e  Schulz von 
Jablonowo nach Köslm, Statwnsverwalter Hern 
von Lanafubr nach Zoppot zur Verwaltung des Bahnhofes. Stationsassistent Hollstem von Danzig
n a i^ P r^ S ta rg a rd .,^ ^  H^r bei dem Kon­
sistorium zu Danzig als Hilfsarbeiter beschäftigte 
Gerichtsassessor Starke ist zum Konsistorialassessor 
ernannt worden.

Der Rechtskandidat Archibald Mac-Lean aus 
Czerbienczin ist zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Schöneck zur Beschäftigung über 
wiesen.

Der diatarische Gerichtsschreibergehilfe und 
Dolmetscher Dobrzhnski bei dem Amtsgericht in 
Culm ist zum etatsmäßigen GerichtSschreibcr- 
gehilfen mit der Funktion als Dolmetscher bei 
dem Amtsgericht in Graudenz ernannt morden.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Bischofs. Als Beisitzer fungrrten die Herren 
Landrichter Engel. Landrichter Dr. RosenbM  
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staotsanwalt 
Rothardt. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts- 
aktuar Kompa. — Zur Verhandlung standen vier 
Sachen an. Von diesen betraf die erstere den 
Hausdiener Friedrich Wolfs von hier. der unter 
der Anklage des Diebstahls stand. Angeklagter 
war eine Zeit lang in einem hiesigen Hotel, wo 
am 12. Februar 1899 der Kaufmann Nosenthal 
aus Berlin eingekehrt war. Hausdiener. Ge­
legentlich einer Arbeitsverrichtung im Rosenthal- 
kchen Zimmer erbrach Angeklagter den Koffer des 
Rofenthal und stahl daraus den Betrag von 427 
Mark. M it dem gestohlenen Gelde flüchtete er 
nach Berlin, wo er im Kreise von Freunden und 
Bekannten die herrlichsten Tage verlebte. Zu 
lange wahrte dieses Freudenleben indessen nicht, 
denn man ermittelte den Angeklagten und brachte 
ihn hinter Schloß und Riegel. Wolfs, der die 
Anklage durchweg einräumte, wurde zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Die Anklage in der 
zweiten Sache richtete sich gegen den Steinsetzer 
Ignatz Grnbinski aus Charlottenburg. Grubinski

^  _ —  ---------  ----- - ... einer
Z » L '-  L
durch den Termm einen Erwerbsverlust von 
? A  M . erleide. Diese Angaben waren 
Mch.-^Der betreffende Beamte hielt sie indessen 
für richtig und zahlte an den Angeklagte» den 
Erwerbsverlust von 1 Mk. 50 Pf. aus. Durch 
Vorspiegelung dieser falschen Thatsache soll sich 
Angeklagter des Betruges schuldig gemacht haben. 
E r bekannte sich für schuldig. Der Gerichtshof 
erkannte gegen ihn aus eine dreimonatliche Ge­
fängnisstrafe. — I n  der dritten Sache hatte sich 
der Klempnergeselle Adolf Weißert aus Culmsee 
wegen Hausfriedensbruches. Widerstandes gegen 
die Staatsgewalt und Bestechung zu verant­
worten. Angeklagter war bis zum 11. Februar 
1899 bei dem Klempnermeister Nosenthal hierselbst 
in Stellung. Am genannten Tage sollte er außer­
halb eine Arbeit verrichten. E r ließ die Arbeit 
indessen im Stich, suchte die Kneipe auf und kam 
nachmittags im angetrunkenen Zustande »n den 
Laden des Nosenthal. wo er von letzterem die 
Auszahlung seines Lohnes verlangte. Hierbei 
kam es zwischen beiden zu Auseinandersetzungen, 
m deren Verlauf Rofenthal dem Angeklagten die 
Thüre wies. Angeklagter ging aber nicht, sondern 
skandalrrte in so lauter Weise, daß Rofenthal sich 
genöthigt sah. polizeiliche Hilfe in Anspruch zu 
nehmen. Aber auch der Aufforderung des hmzu- 
gerufenen Polizeisergeanten Pache zum Verlassen 
des Rosenthal'schen Geschäftslokales leistete An­
geklagter keine Folge, sodaß dieser ihn gewaltsam 
herausbringen mußte. Pache schaffte demnächst 
den Angeklagten nach der Polizeiwache, stellte 
A U f e m e  Personalien fest und entließ ihn dann

' A s c h « e ^
U e  Das n !W  mit Trunken-
»raie im auf 40 Mark Geld-
K L g n iß .  -  Tu ° L b » ° l l e  auf acht Tage

1899 im scharfen Trabe die Breitestrake ?ntla»a

Töpfermeister Barschmk von hier durch üeber- 
fahren zu Fall gebracht haben. Barschnw hat

bei dieser Gelegenheit nicht unerhebliche Ver­
letzungen davongetragen. Der Gerichtshof hielt 
durch die Verhandlung eine strafbare Fahrlässig­
keit der Angeklagten nicht für nachgewiesen und 
erkannte deshalb auf Freisprechung.

M linuiM lnges.
( D e r K o r P s g e i s t  d c s V e r b r e c h e r -  

t h u m s), so schreibt ein Berliner Blatt, hat 
sich gelegentlich des Mordprozesses Guthmann 
wieder einmal gezeigt. Der Angeklagte hatte 
garnicht die Mittel, welche erforderlich sind, 
nm einen Wahlvertheidiger durch eine halbe 
Schwurgerichtsperiode zu honoriren, noch 
weniger war seine Familie dazu im Stande. Da 
sprangen aber die Leute seines Schlages ein, 
die Zuhälter, die sich da sagten: „Das ist 
einer von den Unseligen, den dürfen wir 
nicht fallen lassen!" Die Leute haben stets 
offene Taschen, denn ihre Opfer müssen un­
ausgesetzt für deren Füllung sorgen. Zuerst 
war Dr. Schmidt allein als Vertheidiger 
gewonnen; aber nach dem glänzenden 
Plaidoher, welches Dr. Sello bei dem 
Rosengartschen Gattenmordprozeß in Königs­
berg gehalten hat, und nach dem Ausgange 
dieses Prozesses mußte auch noch Dr. Sello 
dem Angeklagten zur Seite gestellt werden. 
Der stille Beobachter der Zeugen und des 
sonstigen Publikums auf dem Korridor des 
Gerichtsgebandes und in den umliegenden 
Kneipen, wo die Prostituirten und ihr An­
hang sich restauriren, hört es in den 
verschiedensten Variationen, daß sie in ihren 
Kreisen 6000 Mark für die Vertheidigung 
aufgebracht haben!

( F l ü c h t i g e r  B a u u n t e r n e h m e r . )  
M it Hinterlassung großer Schulden ist der 
Bauunternehmer W. Lips in Hannover 
flüchtig geworden. E r hat seine Gläubiger, 
darunter eine ganze Anzahl kleinerer Hand­
werker, um mehr als 100 000 Mk. geschädigt.

( K l a u s  G r o t h ) ,  der am 22. April 
seinen 80. Geburtstag feiernde niederdeutsche 
Dichter und Gelehrte, wurde von den 
städtischen Behörden zu Kiel einstimmig zum 
Ehrenbürger der S tad t Kiel ernannt.

( M o r d v e r s u c h . )  I n  Rohrbach wurde 
auf den früheren Zentrumsabgeordneten 
Löffler und Gattin ein Mordversuch verübt; 
beide sind schwer verletzt. Der Thäter wurde 
verhaftet.

( T o d  i n f o l g e  z u  e n g e n  
S c h n n r e n s . )  Die leidige Unsitte des 
zu engen Schnürens scheint sich auch schon 
auf das Land zu übertragen und hier ihre 
Opfer zn fordern. So wurde ein junges 
Mädchen in Buchenau bei Biedenkopf plötz­
lich vom Tode betroffen, weil es sich für ein 
Tanzvergnügen zu eng geschnürt hatte.

( N i e d e r g e b r a n n t )  sind in der Nacht 
zum Montag im Marktflecken Kötzling in 
Niederbayern 20 Häuser; dabei fanden zwei 
Personen in den Flammen den Tod.

( Be i  e i n e m  B r a n d e )  auf dem Stroh 
Hoden der Trainkaserne in Krakau verfehlten 
zwei Soldaten den Ausweg und verbrannten.

( H e f t i g e  E r d s t ö ß e )  fanden im Pe- 
loponnes statt. Mehrere Häuser sind bei 
Gastemre (?) und an mehreren anderen 
Orten eingestürzt. Menschen sind dabei nicht 
umgekommen.

c d N e u u n i f o r m i r u n g  d e s  
r u s s i s c h e n  H e e r e s )  ist geplant. " Die 
Kommission zur Revision der Truppen-Unifor- 
nnrung hat das Projekt einer neuen Unifor- 
uurung nr diesen Tagen ausgearbeitet. Nach 
diesem Projekt ist für die Infanterie der 
Typus einer allgemeinen Uniform geplant, 
die aus einem Taillen-Uniformrock mit 
Knöpfen in derselben Weise wie bei der 
Ulanenuniform, farbiger Kante, liegendem 
Kragen und hinten mit Klappen und vier 
Knöpfen besteht;' die Knöpfe tragen Adler 
ber der ganzen Armee. Bei den Offizieren 
soll die Stickerei am Kragen durch ein Brust- 
abze,chen rn der Art, wie es dem Preobra- 

eminent zugeeignet ist, erseht werden. 
Diese Umform soll den gegenwärtigen Jn- 
terimsrock und die Paradeuniform ersetzen. 
Sodann ist beabsichtigt, an Stelle der gegen­
wärtigen Beinkleider solche aus graublauem 
Tuch nach Kavalleriemuster einzuführen und 
diese über die Stiefel zu tragen. Die hohen 
Stiefel verbleiben nur für die Feldausrüstung. 
Der Paletot und der M antel verbleiben in 
Schnitt nnd Farbe wie bisher, nur erhalten 
sie Kragen aus dunkelfarbigem Stoff, wie 
solche bei der deutschen Armee üblich sind. 
Die gegenwärtigen Fellmützen sollen durch 
Czakos in der Art, wie sie unter der Re­
gierung Kaiser Alexanders I. im Gebrauch 
waren, nur bedeutend kleiner und leichter, 
ersetzt werden; oben wird der Czako bei der

Paradeuniform init einem Pompon geziert. Für 
die Kavallerie ist dieselbe Uniform, nur aus ver­
schiedenfarbigem Tuch. projektkrt, wobei die 
früheren Husaren Schnüre an der Uniform 
erhalten und den Ulanen ihre früheren 
Ulankas wiedergegeben werden sollen. Die 
Dragoner erhalten denselben Czako wie die 
Infanterie. Das Seitengewehr wird bei allen 
Truppentheilen au einem Leibgurt getragen, 
die Reithosen bei der Kavallerie über die 
Stiefeln, nnd verbleibe» die hohen Stieseln 
nur für den Felddienst. Die Offiziere des Ge­
neralstabes erhalten einen kurzen, schwarzen 
Dolman mit schwarzen Schnüren und silber­
nen Achselbändern.

( Vol  l s t ä n d i g  n i e d  c r g e b r a n n t )  ist dir 
Dcmpimuhlc ui K, einen! schng, eine der größten 
Sudrußlands, mir bedeut--,iden Vorräthen. Sechs 
Mullergesellen und acht Arbeiter sind in den 
Flammen umgekommen. Der Schaden beträgt 
eme Million Rubel.

( G e r e i m t e  T i s c h k a r t e . )  Gelegentlich 
der Eingemeindung von Wehlheiden in die 
Residenzstadt Kassel fanden die Theilnehmer --  
wie man der „Magdeb. Ztg." erzählt — folgende 
Poetische Tischkarte:

Heil Kassel! Dein Gebiet jetzt reicht 
Fast bis zur Tannenknppe.
Du hast im Lenz Dir eingebrockt 
Dleichönste . . . . . .  F r ü h l i n g s s u p p e .
Nie trennet Kassel — alt und neu —
Des Zwiespalts kleinster Funke.
Sie steh'n zusammen allzeit treu.
W ie ..............Lachs u n d  B u t t e r t n n k e .
Der Zukunft blicken wir vereint 
Entgegen froh nnd munter.
Es taucht vor unsern Augen auf
Je tz t..............Schi nken und  B u r g u n d  er-
Der „guten Stube" reine Luft 
Wirkt stärkend auf die Lunge.
Nnd lieblich ist der Duft fürwahr 
V o n ..............S p a r g e l n  u n d  Zu n g e .
Nun, da ein großes Werk vollbracht.
Wird unser Flug noch kühner;
Wir steuern ohne Zagen los.
Zunächst a u f .............Welsche H ühner.
Und tragen wir auch Lasten schwer.
Sind rauh und steil die Pfade.
Erquicken auf dem Wege uns 
. . . . . .  Ve r s ch i ede ne  S a la te .
Nur auf das Ziel. das vor uns liegt.
Den Blick fest jeder richte.
Erst wenn's erreicht, dann froh genießt 
M a n ..............E i n g e ma c h t e  F rü ch te .
Schlimm wär's. wenn einzustellen man 
Hier etwas gar vergäße.
Doch nein! Da steht: „Zur Abrundn««"
„Und „insgemein" noch..............K äse.____

Ro g g e n  per Tonne von 1009 Kilogr per N4 
Gr. Normalgrwicht inländisch arvbkörm> 
697-744 Gr. 139-140 M k . transito grob- 

„ körnig 717 Ge. 10b Mk 
Ger s t e  per Tonne von 1009 Kilogr inländ 
^ große 695 Gr. 126 Mk.
D a fer ver Tonne von lOOO Kilogr. inländ 

I3n Mk. bez.
K. e i e  per 50 Kilogr. W-ijeu- 4.2V-4L2'/. Mk 
Ro h z u c k e r  Per 5t. Kilngr- Tendenz: stetig 

.)iendenrent 08 franko Rcnf/»Hr>
Wasser 10,75 Mk. inkl. Tack (Ld„ NeMiemect 
>5. Trar^tprc.s franko Ncufahrwasser L.'-V 
Mk. ::>!!. :sack be«.

Gemeinnütziges.
Ein vorzügliches M i t t e l  z u r  S t ä r k u n g  

u n d  E r h a l t u n g  d e r  S e h k r a f t  ist die 
Gewohnheit, die Augenlider als auch die 
Augenbrauen und Schläfengegend täglich, am 
besten unmittelbar vor dem Schlafengehen, 
mit kaltem Wasser zu befeuchten. Es giebt 
in der That nichts, was die Nervenkraft des 
Auges mehr und dauernder stärkt nnd vor 
Blut-Ueberfüllung desselben (der Hauptnr- 
sache der meisten Augenübel) sicherer schützt, 
als dieses einfache und unschuldige Mittel. 
M an bediene sich dessen mehrmals des Tages, 
wenn das Auge vielleicht gerade schwächende 
Anstrengungen zu bestehen hat.

Standesamt Mocker.
 ̂ Vom 13. bis einschl. 20. April d. JS. sink 
gemeldet:

») als geboren :
I. Maurer Wladislaus Strz»lecki.S. 2. Schacht- 

meister Joseph Pieczonki. S. 3. Arbeiter Jacob 
BortoSzinski. S . 4. Arbeiter Franz Domachowski- 
Sklnssrwalde. T. 5. Arbeiter Hermann Kusch-Kol. 
Weißhvk. T.

b) als gestorben:
1. Bruno Horke-Schonwalde. 14 T. 2. Emma 

Nvbacki. 1 I .  3. Franz W-niarski. 9 M. 4.

Vernntworrltck» für den Inhalt: Heinr. Warliuain in Thsrn.
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Amtliche Notlrnnge« der Danziger Produkten- 
Börse

von Freitag den 21. April 1839.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 

iuländ. hochbunt und weiß 761—766 Gr. 163'/, 
bis 165 Mk.. inländ. bunt 729-753 Gr. 154 
bis 161 Mk.. inländ. roth 729-756 Gr. 152 
bi» 160 Mk.

H a m b n rg  . 91. Avril. Riiböl rnhig i?ro 
— Pctcolcilur g«fchii,':»lsS. S'auLard whcke l»ro 
6.15. — W eurr: Ve>r.udcrlich.

M ü h le n -Ärablisseweni in Beom berg.
P  r e i s - L o n r  o n t

(Ohne » er»it'dUHktil.)

Pro 59 Kilo oder 109 Pfund
vom 
21./4.
Mark Mark

bisher

Mkizrngrie-r Nr. 1 .......................
Weizeiigries Nr. 2 ..................
Kaiseransziigmehl.......................
Weizenmehl 009 .......................
Weizenmehl 09 weiß Band . . 
Weizenmehl VO gelb B and . . .
Weizenmehl 0 ............................
W eizen-Fnttcrm ehl..................
Weizen-Kleie................................
Roggcniiiehl 0 ...........................
Roggcnmehl 0 / l ...........................
Rvligcnmehl l ...........................
Roggenmebl U ...........................
K om m is-M ehl............................
Rogiien-Schrot...........................
Roggen-Kleie................................
Gci neii-Granpe Nr. I . . . .
§e>Neu Graupe Nr. 2 . . . .
Gcisien'Wranpe Nr. 3 . . . .
Genien-Graupe Nr. 4 . . . .  
Gersien-Graupe Nr. 5 . . . .
Gcrstcn-Graupe Nr. 6 . . . .  
Gerstcn-Graupe grobe . . . .
Gersten-Grntze Nr. 1 ..................
Gersten-Grutze Nr. 2 . . . .  .
Gcrsten-Grütze Nr. 3 ..................
Gcrüen-Kochmchl.......................
G ersten-Futterm ehl..................
Buchweizengrütze l  . . . . .  
Buchweizengrütze U . . . . .

1560
14.60
15.80
14.80 
12.40 
12.20
8.40 
5,—
4.6g

I1.O0
10.80
10,20
7.40
9.40 
8,60 
5 -

13.50
12 -

11 -
10.-
9.50
9 -
9 -
9,70
9.20
8.90
8,00
4.80

1 5 -
14.60

15.40 
I4.4Ü 
15 69 
1«.60 
12.29 
12.- 
8.29 
5 -  
«60 

1'.49 
10.60 
10. -
7.20
9.20 
8.40 
5»—

13.50
12.-
11. -
10.-
9L9

9.7V
9.20 
8.99 
8.- 
4.89

15 .-
14.60

Hcdwig Poeck. 9 I .  5. M aria Zielinski. 1 I .  
6. StaniSlans Winiarski. 2'/. I .  7 k.'csitzer 
Gottlieb Schütz. 65 I .  8. ClaraJcschaw'tz l ' . J .  
9. Max Knffel.'/, I .  19. Leo Guttfe>d 6 W. 

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Ludwig Zielinski - Weißhof und 

M aria Czhmanski. 2. Arveitec Michael ZblowLli 
und Marie Sobntzki.

U) als ehe! ch verbunden'
1. Korbmacher Theodor Ceglowsti mit Pau- 

line Jablonski. 2. Arbeiter Otto Marciaski mit 
Johanna Morawski-Thorn.

Mainz, 17. April. Bei dem gestrigen R a d ­
ln e t t s a h r e n  dahier wurde das Ersteh en, 
Ermunterungs- und dasVorgabefah en. »nd zwar 
mit drei ersten Preisen au: „Kahj  er" Rarern 
gewonnen. Das ist gewiß ein glänzender Erfolg 
für die vorzüglich bewährten Fabrikate der 
„Kahser"-Fahrradwerke in Kaiserslautern.

^ --------- k  M i i  » s M - l S i i l i i s

-M Illeia
flli-

L - S Q
Llurk.

k/lustep
auk

Lrrvllv ia'8 llLvs.

UoäsdUckvr ek»tis.

L Uetvr 8o1iäeo 8 m«erstoss s»w
irioiä kür 1.80 IM- , , ^

k Ueter bolzen Vr»p» »um Llslä
kür 2.10 Nk.

6 Uotor soliökli Ldsöier -8oa v'ri»ioff LUM 
Xlsici kür 2 .70  U*.

6 Uetor 8vli<!<>i» »xt»L »rlm» »uw
LIsiä ror 3.90 Nir.

r^ene8ks Lins^aAv kür äiü ^rNl^LÜr- 
und 3ornmer'8k».iL00.

Lloäsrnllte Llsidsr- und ÜLon^eudtoS« 
in LUersrösster

ver8vuäen in o nxelnen Llets.n dsi 
.̂nktrLZ^n von 20 Us.rk an krünko

Ver8anäikLU3.
Lloäernsts H6rrsr,8(ttü'6 2 un: s-vrev  

^.U2u  ̂ kur 3,60 Llk.
Lkoä<;rn8io OksviotKloiks LLvrov

kür 4,35 L5K.

fASl'LNtll'l
U'soliäs

Plüsch« >1. N«lv,»» llst-rn dir,k» 
an Privat». L!an verlan,« Muftrr »o»
von Llien L Xeu88stn, ykekelri,

Kabri^ unck KanälunL.

23. April: Sonn.-Aufgang 4.48 Nhr.
Mond-Anfgang 4 54 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.19 Uhr. 
Mond-Uuterg. 3.22 Uhr-

24. April: Sonn.-Aufgang 4.46 Uhr«
Mond-Aufgang 6.99 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.12 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.38 M



Bekanntmachung.
Die in dem Hause Coppernikus- 

straße N r. 12 (Hinterhaus des A rtus­
hofes), der Artusstiftung gehörig, be- 
legenen Mahnungen» enthaltend 
außer Keller und Bodenraum

im  Kellergeschoß ein Wohnzimmer 
nebst Küche,

im Erdgeschoß drei Wohnzimmer 
nebst Küche,

im  ersten und zweiten Stockwerk 
je 4 Wohnzimmer und

je eine Küche,
»ollen zusammen oder einzelm vom 
». Oktober d. J s . ab auf 3 Jahre 

vermiethet werden.
Schriftliche Anerbieten, m it ent­

sprechender Aufschrift versehen, sind 
bis zum 1 5 . M a i  d . J s .  v o r ­
m it ta g s  11 U h r  in  unserem 
Bureau I einzureichen, woselbst auch 
die Bedingungen, welche der Ver- 
mielhung zu Grunde gelegt sind, ein­
gesehen werden können.

Wegen Besichtigung des Hauses 
wollen Reflektanten sich an den V or­
steher der Artusstiftung, Herrn Kauf­
mann F . Z ä h r e r ,  Heiligegeiststr. 3, 
wenden.

Thorn den 14. A p r il 1899.
_____ Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Eine liegende Dampfmaschine, zirka 

4 —6 Pferdekräfte, sowie eine T ief­
brunnen-Pumpe soll

am 25. April Js.
vormittags 12 Uhr 

im  hiesigen Schlachthause meistbierend 
zum Vrrkaufe gelangen.

Die Bedingungen sind daselbst ein­
zusehen.

Thorn den 13. A p r il 1899.
Der Magistrat.

L r l e s e n o r

u n ü

KunsMein-fabnik
S v l i r o s l s r '  L  V v .

empfehlen
sich zur Ausführung von

M M le ite u  M r  Art. 
DCementröhre»
W > ^  in a l l e n  Lichtweiten "W U...Brimeil, Blickn,
H Durchlässe re.

Dachfalzziegel, Abdeckplatteu, 
Bauwerkstiicke, 

Treppenstufe», Trottoirs

N E -  Flurfttesen - M ,  
glatt, gefordert, farbig gemustert, 

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationssteine, Grenz- und 

Sattelsteine.

Pferde-, Pikt, kriW», 
^Schmeinetröge,
W -  Grabeinfassungen, 'D «

Gravkreuze,
Onmmknte in Cemknt u. Kunst­

marmor.
Stuck von Gyps und Cement

künstlerisch ausgeführt fü r Jnnenbau 
und Fa(ade.

kMIlIglö,
sowie

M  m it vorgerücktem Kontrakt,
l

M  MU vorgl
- W W G  sind zu haben.
tz. vollldrovsll'scdg öuedäklletmt,
' ' Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

V i » o s s S i »
zu jedem Geschäft geeignet, ist von 
sofort zu verm. Coppernikusstraße 39.

K seäsIkoN lsk I.

Laden
m it Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geschäft sich eignend, gute Lage Thorn 's, 
sofort zu verpachten. N llL li8vk,

Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke.
M öbl. Z im . zu verm. Seglerstr. 4, III.

Zimm. auch mit Burschen- 
gelaft ru v. Schlotzstratze 4.

G r. möbl. Zimm er
und gr. Kabinet von sofort oder 
1. Mai an 1 auch 2 Herren zu 
verm. A lts ta d t.  M a r k t  2 V . II.
M öbl. Z im ., a. 2Lu,üch Burschengelaß.

zu vermiethen Strobandstraße 20. 
M öb l. Z imm erz.v. Klosterstr. 1 8 ,1  T r.

Gut möblirtes Zimmer,
Kab., m. sch. gr. Vorgarten a. Burschen­
gelaß, z u v e n m B r o n ^ ^ ^

Ein mövlirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelaß zu verm.

Gerechtestraße 30, parterre, rechts. 
M öb l. Z im . zu verm. Bachestr. 9, IH. 
G ut möbl. Z . v. sos. z. v. SchiUerstr.4, I I I .

o » O » o a > O « o « o « s » o » O » o » o
d  Wegen anderweitiger Unlevnehmungen d

8 KSiirllclM LimMlMs i
-es gesummten grotzen Waarenlagers ^

M  LH» » a r  s.r»iLvI»ii»I»rbrvi» T ^ rs is s .
Das Lager bietet die größte Auswahl in

D  fertiger Wäsche, Leinenwaaren, Gardinen,
§  löMlikn, Aeppllkellkii, Glücken». tälilkssMön O
iW U « sowie

V  seidenen und wollenen Kleider-Ktoffen.
Krcitejiraße

1 4 , » 8 .  V r i v i o l  "'»L'"
Die Ladeneinrichtung ist z« «erkaufen und der Laden zu vermiethen.

G T G O G T G Q G O G O G O G O G O G
l 'v s p re e d - 

^U8eK1U88 
X r .  9

l 'v r ^ p iv e k -  
^v8vIr1U88 

9gliZiav-ickelmann
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal.

Znr diesjährigen Lausaison 
halte bei billigsten preisen stets am Lager:

Dachpappen
I f o l l r p l a t t e n

An- M ZeAiM«
K a c k o f r u f l i r s r n

Theer
Klebem asse

Carboltueum 
Dachpfanne« 
Uiigel

Portland-Cement
G elS schteu K a lk

Klückkalk
K o h rg e m e b «

Gips
U ie h IrS g e

Am-««) AmMn«
T h a u -  u n d  D e m e u tk r ip p e n

Chamoltesteine
A s p h a l t

f: und alle sonstigen Baumaterialien. ̂
6u8tav Aelcsrmann, Baumaterialien-Geschäst.

llletsna-
.  stäster.!

beste
QnalitStsmarke.

Vertreter:

6. ?elltlgs Äwe.. cdorn.

Laut zweimaliger Reichsgerichtsentscheidung als allein echte Fabrikation 
bestätigt! M an  verlange ausdrücklich Lprangep'sche Präparate, da 
wertblose Nachahmungen m it ähnlich klingender Bezeichnung angepriesen werden!

Idr» ^  Heilsalbe.
Gekocht a u s : 0,46 Olivenöl, 0,04 Mennige, 0,04 Kamphorpulver, 0,12 

Colophoniumpulver, 0,02 gelbes Wachs, 0,2 Leberthran.
Benim nt Hitze und Schmerzen aller Eiterwunden und Beule«. 

Verhütet wildes Fleisch und Rose. Zieht alle Geschwüre ohne 
Erweichungsmitlel und ohne zu schneiden gelind und sicher auf. 
Heilt jede Wunde ohne Ausnahme in kürzester Zeit» wie: Böse 
Finger, Nagelgeschwüre, veraltete Beinschäden, Salzfluß, Frostbeulen, 
Karbunkelgeschwüre, Brandwunden, böse Brust rc. Bei Husten» Stick- und 
Lungenhusten» Bräune, Drüsen, Asthma. Halsschmerzen. Stechen. 
Reihen, Gelenkrheumatismus, Gicht, lindert sofort und zieht Ent­
zündungen nach außen. L Schachtel 50 Pfg.

Zu  haben in  der Rathsapotheke, Thorn, Breitestraße, sowie in  
fast allen Apotheken Deutschlands.____________ _________

»»- Katharineristr. 1 -M-
(am Wilhelmsplatz)

'st die Wohnung im zweiten, oder auf Wunsch im ersten 
Stock, bestehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von sogleich oder ab 1. Oktober er. zu

v. ooinbeomalii.
^ r ^ e r  geschlossener Lagm aum ^und I Zimmer, K ^ e .v ^ z .v ^ Z u e r^ b .

W a g iN re m ise ^ve lm .^T ^ lo d s ir^^  ^ ^  ststarkt

I b r  .

HtzilLii8tL l t  k ilr l i i i iM i ik r M t z ,
L r i  S o L L s s I s » .

^örrtlielisr Iisitsr:
v o l r t o r  8 e r v » v » .

______ Prospekts kostsvkrsi clnrob äie VervvnItnnU.______

 ̂ llebrüller Picken,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Asphalt-, Dachpappen- und 
Holzzement-Fabrik,

k e ä k lL k u n g g -  u n ä  / i s p i l s U i r u n g s - K e s e l l ä k t ,  

Verlegung von Stabfußboden,
N S r t v I v e r l L  « » ü  8 v I » i e K e r s o I r l e i L o r v j ,

Lager sämmtlicher Baumaterialien
empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung 

prompter und billigster Bedienung.

Billiger Gelegenheitskanf

S o k a d v a a r v a .
Aus einem Konkurse haben wir einen 

großen Posten verschiedener Schuh­
waaren billig erstanden und verkaufen 
solche sowie auch andere zu staunend 
billigen Preisen.

^ s i r s l L S  L  O o . ,
____________ K - tU s - g - i f t f t r a K e  IV .

W W M rk m M M r.
v. R'-katent Î lr. 79932.

Z E *  b e s t e s  u n ä  b i l l i g g l e a  p u t t s r m i l t s l !  

e s .  4 0  o/o r u c k e n  p e n  6 t n .

Hervorragendes Sanitats Mast- und Milch-Ktter,
Verhütet Kolik, Kröpf und andere Krankheiten. 

G le ic h w e r th ig  m it jedem anderen Kraftfutter, jedoch 
b e d e u t e n d  b i l l i g e r .

Von prok. 0 r. Uaervstor anvb bei 8vk«e lnon  «a rm  omplodlen.

Bei der Armee, sowie in den Marstallen Sr. Majestät 
des Kaisers, des Königs von Sachsen und vieler 

Fürstlichkeiten eingeführt.
^ » L re s -T w s n tr  p ro  1898 la  DoutsvstlnLL sebbn

ü l i s r  1 Ä I» U . v o n b n s r ,
killiZsts kruektzLtre. ----- ------ kiMpekte grati«.
k'LSUZoioeks NNsISZSs-Iorfmeblfultsl'-fLbi'iksn 

L o i a i  L  S v l r ^ a i 7 t 2 e ,  6. m. d. ll., vsuriZ. 
Lomtolr Altonsit. Ernben 79 I.

^.lle iu iZs Oeneral-Vertreter kür Ost- unä ^VestpreuZLen.

M W W M  S e k Io S s in g 's v k o  sind die besten und b i l l i g s t e n .  
^  > W  ^  »  M ein  M ch tb e itr ittzum T ap e te n -

F M  V  ringe bringt meinen geschätzten Kun-
^ » 1 1 M » I . M W H  den und Käufern diesmal mehr als

501° Echanliß!
v u s t a v  SoLLsLsLiLK, Bromberg,

Erstes Ostdeutsches Tapeten -> Versandt -  Haus. - -  Gegründet 1868.,,
lliuvtor tidsrallliln frei. - Preisangabe ormüaavbt.

...............   ̂ -

3 ?

Kik steurlill. Vvrkrzivlüler
in  der Brückenstraße, m öblirt auch 
unmöblirt, zum 15. A M  zu verm. 
Näheres in  der G-sch^ftsst lle d. Z tg .

Gntmöbl.Zimmeru. Kabinet,
v., 1 T r., a. 1resp.2H. sos .o .l.M a iz .v . 
A.W.a.Burscheugel. Eovvernikusstr.15.

ßklMlistUk Lsliml!!!
von 8 Zünmern und allem erforder­
lichen Zubehör von sogleich od. später 
zn vermiethen. A n fr. Bromberger- 
straße 60 inr Laden.

HknsOstlilhk W » W .
Die erste Etage, Breitcstraße 24, 
st zn vermiethen. Sultan.

I n  nicinem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Schulstratze N r. 15, ist die 
von Herrn Oberst Lauer bis jetzt be- 
wohne

bestehend aus 8 Zimmern m it allem 
Zubehör, vom 1. J u n i d. J s . ab zu 
vermiethen.

Loppsrl, BacheÜraße 17.

Herrschaftliche KhMgen
von 5, 6 und 7 Zimmern von 
s o f o r t  zu vermiethen in  unserm 
neuerbauten Hause Friedrichstr. 10/12.

vollständig renovirt, von 6— 7 Zim m ., 
1. u n d  2 . E ta g e , zu vermiethen
Schul-u. Mellienstr.-CckelS.

lileüieii-«. uisnmll.-klüis
sind S Wohnungen von je 6 Zim m ., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall b ill. zu 
verm. Näheres in  der Exp. d. Z tg.

Die von Herrn Geheimrath 
L,Snüau seit 15 Jahren in  meinem 
Hanse bewohnte

zweite Etage
ist vom 1. Oktober anderweitig zu ver-

L. Slmonsokn.

von 5 Zimmern und Zubehör, Schul- 
straße N r. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Herrn Landgerichtsrath llnsIsokmLNN 
bewohnt, ist vom 1. Oktober d. J s . 
oder noch früher zu vermiethen.

S o p p a r l ,  Bachestraße 17.
5 Stuben u. Zubehör, 

L vom 1. A p r il zu der-
miethen Brombergerstr. 62. f .  Vkegnvn.

^

m ittelgr. Wohnung ab 1. A p r il zu 
vermiethen. Näheres Brückenstr^ 10.-

Sommer-Wohnung
Brombergerstraße94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, fü r 250 M k, 
zu vermiethen. Näheres daselbst.
<2>ie bisher von Herrn «lu8lus 
^  >VuI1l8 in  unserem Hause Breite- 
straße 37, M , bewohnten Räumlich­
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, sind vom 1. Oktober 
d. J s . ab zu vermiethen.

v. v 0>otr,ol, L  Sokn, 
_____________Thorn.________  r

M rslk . A , 2. Ane. 1
5 größere Zimmer, auch getheilt, ach 
1. Oktober er. zu vermiethen.______^

MnWtMchNU
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, m it Wasserleitung 
versehen, ist b illig  zu vermiethen. A n- 
fragen Brombergerstr. 60, im  Laden.

LmWiche ÜÜ, 3 A ,
ist die Wohnung, bestehend aus 5 
Zimmern rc., z. 1. Oktober zu verm.

Gerechteftrafte N r. 3 0  ist

ein h m M W  U m W
von 4 Zimmern nebst Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von d iA  
Zimmern sofort zu vermiethen. 
erfragen daselbst 3 Treppen bei He
Dvvoms.

Zum  1. Oktober, auch früher, 1

M - » .  0 . 1 . 4 « , :
von 4 Z immern, Hofraum, S ta ll unk 
Keller gesucht. Angebote schriftlich 
Tuchmacherstraße N r. 16 erbeten.

lllk WlllllWll
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort —  alle 
Räume direktes Licht —  sind voH 
s o f o r t  oder später zn vermiethen! 
in  unserem neuerbauten HausH 
Friedrichstraste 10/13. Badeein- 
ricktung im  Hause.

Eine kleine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, fü r 290 M ark zu vermiethen ^  
__________________ Culmerstraße 20.

m M M W U W W
in  der Schulstraße, 3 Stuben, Entree, 
Verand., Borg., h. Küche, Speisek. rc., sof. 
z. verm. Näh. Schulstraße 20, 1 T r., r.

k m  kickt zmll>k««-llNl>,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, MiethS*. 
preis 360 M ark, ist Breitestraßs. 37 
sofort zu vermiethen. ^

V . S . v ä s lp io k  L  S o - « .

zu verm

Druck lludMrrlaruvön C. Dambrow »Itita Tbor»̂


